
Donnerstag , 21 . März 1938 . Wiesbadener Tagblatt

Wer interessiert sich für die Herstellung von

mMeWelW ?
Große Verdienstmöglichkeit !

2 - bis 3000 RM . Kapital nötig . ( Nur 1 ,
höchstens 2 Firmen kommen für Wiesbaden
in Frage ). Einrichtung und Anleitung erhalten
Sie unter Anfrage H . 602 an den Tagbl .-Verl .

Nokenttöcke - .35 ,
Eg .- Aug .- Str . 8
Brink . Rus 22049
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Umzüge
Stadt u . ftetn .

Wiesbaden .
Mainz .

Frankfurt
m . Möbelwagen

Ad - lk Staut
NeugaHe 5 .

^ lllÄSIlllMHMi
n

Aus dem lustigen Soldaten -Film :

MfWM * III
mit

Rudi Godden,Hermann Speelmans ,
Gustl Stark - Gstettenbaur , Carl de Vogt ,
Günther Lüders , Liselotte Schaack ,
Edith Meinhardt

Spielleitung : Joe Stöckel

Das einzige So Idaten -Lustspiel dieser Spielzeit !

Morgen

4 .00 , 6 .00 , 8 .30 Uhr

Heute letztmals : „ Der Heiratsschwindler “

Anzelfn I» WtoiMuv
Auto - Verleih

Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 255M

Nunmehr Treffpunkt

„
Hubertus - Klause

"

Rheinstraße 17 Taunus - Hotel

der gemütlichen , sehr preiswerten Wein - und Pilsener Schänke .

Die erfolg reiche parodistische 7eitbühne

Die

Preise : 1 . — bis 3 .50 RM .

Berlins größter
Gastspielerfolg

ca . 400 Aufführungen in 11 Monaten

Samstag , 26 . März ) , 0 Uh
Sonntag , 27 . Märzj

ZU Uhr

im

Residenz Theater I

Jeden Morgen
nüchtern eine
Tasse

Riforma -

ßlutreinigungs
Tee

Paket 0 .80 u . 1. 50

Reform - und
Kräuterhaus

Meyrer
Rheinstraße 71

Bezugsaueiien
Vorteilhafte

sucht und Met
hie Hausfrau
immer im Au -

zeigenteii des

Wiesbadener

THALIA
zeigt am

Freitag und

Sonnabend

| Abends 1O . 4S Uhr [
in 2 großen

Nachtvorstellungen
Ein unsterbliches Meisterwerk

des Films !

Ein Film von
Renöe Clair

in französischer Originalfassung ,
mit deutsch unterlegtem Text

mit Pola Jllers
Albert Prejan

Heute Donnerstag letzter Tag :

4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr

Der zweite Teil des

Millionenfilms

Das indische
Grabmal

Die Deulig - Woche bringt

die ersten Aufnahmen von der

c& fr V* ME

Film - Palast
0 .50 , 0 .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

Die Neuaufführungen
dieses einmaligen Film¬

werkes waren überall ein

außergewöhnlicher
Erfolg !

Vorverkauf eröffnet !

BtonoMepoiotm
•

werden sachgemäß ausgeführt
Ersatz - und Zubehörteile

L Wer , Hermaimftrahe 15

APOLLO u
Morirzstrasse 6

miiiiii iiiLii
iiui inaiiii u | iuuiuiaiiu

ein Hamburger Dickschädel m . gutem Herzen

Autobus 5
( Ein Mann kam nicht nach Hause )

nach dem Roman „ Das entzaubernde Schiff “

von H . Baumgarten

mit Carsta Lock , das Mädel mit dem
Mund auf dem rechten Fleck .

In der Wochenschau :
Österreich kehrt heim zum Reich

Unsere Anfangszeiten : Wo . 4 . 6 .15 , 8 .30 . So . auch

CAPITOL
Am Kurhaus

Auf vielseitigen Wunsch

Wiederholung

Eskapade
RENATE MULLER f
Georg Alexander - Grete Weiser

Walter Frank - Harald Paulsen

2 Uhr Unsere Preise : 0 . 50 . 0 .75 , 1 . —, 1 .50

Starke bewurz .

Beteten
su Df . SLeben .

lvrankturter
Strane 83a .

Weiße Leghorn
von Hennen mit
hoher Eierleistung

gebe ab :

Bruteier
Küken

Junghenneii
Geflügelhof Lotz
am Sportplatz
Kleinfeldchen

Post nach
Albrechtstr . 32 , II.

B . v . Santen
Mauergasse 12 .

Zweites Blatt . Nr . 70 .
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L - — AktiengeseUscb ®^
Karstadt Kirchgasse US
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Wiesbaden

Marocain gefüttert , Damengroßen , RM WA > •

Marocainfutter,Jo iugendl . Großen, . RM UV

• Ois

•iw das Frühjahr



Sette 1 « . Nr . 70 .
Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 24 . März 1938 .

UNTERSIE FINDEN

Eeidomehr

SermMWnStellciianqeößte

1 Zimmer
[ Wsidlitze Peri «

VelklillsS

4 Zimmer

2 Zimmer

5 Zimmer

3 Zimmer

2

KtelleWWe

S

Metgeiiiche

Möbl . Zimmer
ttttb Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

2
3

5
6

Läden und
Geschäftsräume

13
14
15
16

Krontivttz «
im Abschlub .

3 Zim . . sofort su
verm . 10 — 12 u .
3— 5 Bierstochter
Höbe 58 .

Verpachtungen
Pachtgesuche
Heiraten
Verschiedenes

Mengenabgabe vorbei .

. . . und auf alles

3 % Rabatt
Dies Angebot
gilt nur für

Mbl . Zim . Mi v .
Lanaaasse S , 3 .

Friseuse
tüchtig im

Ondulieren .
Wasserwell . . sos .
oder später ges .

W . Stanitzki ,
Steingasse 33 .

Pfirsiche
Aprikosen .
Apfelringe .
Dörrbirnen .
Zwetschen .
Mischobst la
Mischobst II .
Spaghetti . .
Makkaroni .
Suppenteige .
Schnittnudeln
Haferf 'ocken
Malzkaftee .
Weizengrieß
Graupen . .
Erbsen . -
Linsen . . .
Bohnen . .
Vollreis . •
Suppenreis .
Weizenmehl ■
Speisesalz -
Sauerkraut .
Speiseessig .
Zwiebeln . .

Kleibige,rrau
sucht 4 Stunden
Arbeit in der

Aelterer gutbr .
Herd f . 10 RM .
z. of . Hellmund¬
str . 17 . Part . L

Schöne 2j £ = bis
3 -Zim . -Wohn . .

möal . mit Bad .
d . Ehevaar üutn

1 . 7 . gesucht .
Pünktl . Zabler .
Angeb . nur mit
Preisangabe u .
M . 581 an T .- V .

Heer sucht kann ,
frdl . mbl . Zim .
mit iev . Eina . u .
Badben . . Nabe
Zentr . Preisana .
u . U 599 T .- V .

2 - Zim . -Wobn .
mm 1 . 4 . 38 zu
verm . Sckiller -
vlatz 4 Part

Neue We
billig abrug .

Wettend -
ktr . 20 . Mtb .

Part , links .

Kais . - Friedr .-
Ring 39

Hochvarterre
schöne

3 - 3im .- Wohn .
nebst Zubehör ,
einaericht . Bad .

Zentralbeizung
sofort zu verm .
Anzus . v . 16 bis
19 Uhr daselbst .

Handstrickerin
f . Pullover u .
Kleider sei .

Stmmvibaus

Schön möbl .
Zimmer ^

Mi verm . Weber -
galle 58 . 2 lks .

eeltgenieif
Platin -Brillant -

Damen -
Armbandubr

zu verk Portier .
Continental -

Hotel .

Rbeinstr . 123 . 2 .
Eckbaus . Rma -
kircke z . 1 . Sunt
od . trüber zu v .
Näb . 2 . o . 3 . Et .
iiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Pol . KIe!delsA .

m Svieael . dazu
vaH . Bett mit
M . u . Nachtschr . .
weib . Waschtisch ,
wb . Tisch . Nacht -
schrank . Hevren -

Uebergangs -
mantel Kaiser -
ffr . - Rina 3 . 3 .

| Priont - Mrtiiüft
-

s
3ö . tracht . Ziege

zu verkaufen .
Karl Rücker .

Sermannttr . 22 .
Part .

Him - Iler
möbl . . billig zu
verm . Besichtig ,
von 11 — 20 Ubr
Weilstr . 22 . 2 r .

Sck . 4 -Z .-Wobn .
1 . St . lm . Balk . )
zum 15 . 4 . oder
1 . 5 . 38 zu verm .

Cakvar .
Saalaalle 38 .

| Weibliche Personen |

| Mstiiin . Personal |

totonfhn
mit kauim . Ee -

bilfenvrüsunL
Steno u . Masch .
perfekt , sucht sich
zum 1 . 4 . 1938

zu verändern .
Ana . u . M . 603
an Taabl . -Verl .

zur Erlernung des Wäscher - u .
Plätterhandwerks . Interesse an
Maschinenu .Chemieerwünscht

Neuwäscherei Kirsten
Scharnhorststraße 7

2 BMume
auch s Geschäft

aeeianet .

MW . 12

Wttem
40 qm . sev . Ein -
gana . ab 1 . 4 .

zu vermieten .
Näberes 1 . Stock

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Lehr- oder

AnsöngeWe
für Mädel mit

Handelsschul¬
bild . ( 6teno 120
Silben . Masch .-
Schreib . . Buch -

fübruna usw . )
f . 1 . 4 . od . spät ,
gesucht . Ana . u .
E . 587 Tabl . - B .
Illllllllllllillllllllllllllllllllllllll

l ^ iäbr . schöne

SUMM
vr . Stammbaum
vreisw . abmaeb .

Näberes
Televbon 26965 .

Auto
Adler . 4 - Sitzer .

steuerpflichtig .
aünstia abmgeb .
Wilhelmttr . 60 .

Garage .

RingQuelie
die Quelle der

sparsamen Hausfrau

Bismarckring 11

k Tel . 25005 j

Ungestört , ievar .
möbl . Zimmer

oder Mansarde
s. gesucht .

Preisangeb . u .
L . 603 an T . -V .

Vir verkaufen !
alles 500 g

Rüdesheimer
Strane 34 . 2 lks .

schöne
4 - Zim .-Wobn .

z . 1 . Mai zu vm .

gebmtreinigung
Bettfedern

Daunen . In¬
letts . Drelle .

Deckbetten .
Kilfen .Stevv -
und Daunen »
decken .Schlaf -

decken
Matratzen

Herstell . und
Aufarbeit , ' n
eign . Werk¬
stätte vreisw .
und gut bei

Krummeck
I Mauergasse 8 I

und 15 .
Tel . 26122 . J

kMierinadlhen
für guten

Pensionsbetrieb
gesucht . Adr . im
Taabl . -Vl . tzt

Hauspersonal

Pers. Beiköchin
welche den Chef
vertreten kann ,

tüchtiges

Uchenmödchen
und ein

Zimmermädchen
zum sofortigen
Eintritt gesucht .

Hotel
» Kürttenbof .

Wiesbaden .

Hausgehilfin
vormitt . Küche ,
nachm . Vüfett -
hilfe . etw . Kock -
kenntn .. gesucht

zum 1 . Avril .
Cafe Nerotal .

an d . Tennisvl .

Mädchen
eriabren u zu -
verläss . in Saus
u . Küche , v . ält .
Ehepaar , mod .
4 - Z .- Wobn . . b . g .
Lohn z. 1 . 4 . ges .
Parkstr . 11 . P .

Tel . 26330 .

Al Miß
kaufen oder ver¬
kaufen Sie vor¬
teilhaft durch

Brönner .
Parkttrabe 39 .

Ruf 29069 .

AocWneröer gefugt
( allererste Kraft )

£ atl ftcfecmann , wtih ^ mstr . 60

Mauritinsstr , 12
2 . St . Mitte ,

aut mbl . Zim . a .
berusst . H . zu v .

i
'
Mümiiche Personen^

| Knufmän . Personal ]
Gute Drogisten -

Lebrttelle
gesucht .

Ang . u . M . 602
an Taabl .- Verl .

| SeioerblichesPerionoii

Mieter
verf . in Polstern

u . Matratzen .
sucht Stelle . An¬
gebote u . S . 601
an Taabl . -Verl .

Sep . ieer . Zim .
Zentrum

( auch srrontsp .)
sofort oder 1 . 4 .
gesucht . Ang . m .
Preis erbeten u .
D . 603 an T .- V .

ausbursche
und

lllllllllllllllllllllllll

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

Stell , in kaukm .
Betrieb als

Lehrmädchen
gesucht . Zeuan .
d . . .Mittl . Reife

"

vorb . Angeb . u .
T . 597 an T .- V

| hnugpmonäi

Geb . Dame
i . d . 40er Jabr . .
a . Erich . , allein -
steb . . obne Anb . .
Kücke u . Saus
veri . . Kranken -
vil . eriabr .. sucht
Wirkungskreis t .
srauenl . Haus ,

auch ausw . Ana .
u . M . 601 T .- V

'

Ent mbl . Mauk ,
m . Kochberdchen
an alleintt . <rrl .
Mi verm . Weber¬
gasse 3L 2 . Ecke
Lanaaaske .

2 gut
Ml . Mmr
m . Kochael . . eia .
Einaana . in nt
Lage , rum 1 . 4 .
gesucht . Ana . u .
F , 60 « an T .- V .

Pensionierter
Offizier

sucht rum 15 . 4 .
möbl . Zimmer
mit Frühstück

als Dauermiet .
Nähe Frankfurt .
Strafte . Ana . u .
I . 601 an T .- V .

wir weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
(Drtgina l-Zeugnisse
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
aufder Rückseite Name
und Anschrift des Be »
werbers tragen .

Der Verlag .

. 95

. 90

. 48

. 58

. 40

. 78

. 38

. 42

. 38

. 39

. 35

. 26

. 25

. 24

. 23

. 25
. 24
. 21
. 25
. 19
. 18
. 12
. 12
. 8
. 17

2 Zimmer
leer oder möbl . .
mit Keller und
Teilkücke . b . be¬
rufstätig . Dame
billigst ru verm .
Besichtigung v .
11 bis 20 Uhi
Weilstr . 22 . 2 r .

ausmädchen
für alle Arbeiten für

sofort oder später gesucht

MUTTER ENGEL

Karlstr . 30 . 1 t -
mbl . Zim . zu v .
Karlstr . 33 . 2 L .
gut mbl . Z . frei

Mm
seither Friseur -
geschäit evtl . m .
Einricht , los . zu
vm . . bill . Miete .
Hallgarter Str . 3

Dame
sucht gut möbl .
Zimmer . Nähe
Wilhelminenstr .

Angebote an
Dr . Ella Weib .

Frankenthal
( Pfalz ) . Hilden -
brandstrabe 18 .
Erhol . -Aufentb .
für d . Sommer¬
monate in wald¬
reicher Gea . mit
Babn - od . Auto -
busverbind . nach
Wiesbaden von
ält . Dame aes .

Monatsvreis -
,ana . K .602 T .- V .

Er . 3 - Z . - Wohn .
70 Mk . zu verm .
Luxemburgpl . 4
2X schellen , bei

Maurer .
11 bis 4 Uhr .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

3 - Z . - MW .

zum 1 . Mai 1938
zu verm . Ang .
ff . 596 T .-Verl .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

WöNMdchen
für klein . Penf .-

Kücke gesucht
Kavellenstrane 4

Krau od . RrL
als Taaesmädch .
v . 9 - 20 Uhr f .
klein . Geschäits -
haush . gesucht .
Vorm . Kocken u .
Hausarb . . nack -
mitt . Ausgang
nt . 3iähr . Kind .

Anaen . Stell .
Ang . u . T . 600
an Taabl . -Verl .

5 - 3im .- Wohn .
1 . St . z . v . 98 .—
Luremburgvl . 4
2X schellen bet

Maurer
11 bis 4 Uhr .

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Euterhalt Netz¬
empfänger . 2 R .
30 Mk . zu verk .
ab 8 Uhr abds .
Riedttr . 11 . 2 l .

( Waldstrabe ) .
Ein fehlt gutes

Federbett
und 2 Kissen

günstig abruaeb .
Am Römertor 7

1 , St . links .
Bettsofa . 2 Seil . .

Küchcnschrank .
1 Tisch . 2 Svr . -
Rahmen zu vk .
Walkmühlstr . 32

1 St . rechts .
Chaiselongue .

neuwert . , billig
zu vk . Michels -
bera 26 . H . 1 .

Gebildete
Hausangestellte

sucht selbttänd .
Beschäftigung in
frauenl . daush . .
ev . Kurvennon .
od . Heim . Atm .
u . E . 603 T .- V .

Wit¬
we

mit Bad .
mögl . Heiz . ,
in at . Wohn¬
lage . sofort
od . sväter ge¬
sucht . Anaeb .
u . E . 601 an
Taabl . -Verl .

Er . leeres Zim .
an Einzeloers . z .
verm . Albrecht -
strabe 37 . Vdh . 2

Leeres Zimmer
zu verm . Rat -
hausitrabe 10 . 1

Er . I . Erkerzim .
u . gemütl . mbl .
Zim . an alleinft .
H . o . D . . a Set .
abzuaeb . Schier -
fteiner .Sir .JLX
Gr . leeres Zim .
ru verm . . Koch¬
gas . Bad . Elektr .

( Vorauszahl .)
Ana . u . W . 602
an Taabl .- Verl .

Neu . Frühiahrs -
Jünalinas -

Anzua
billia abzugeben
Dotzh . Str . 122 ,

1 , St . . Mitte .
HJ . -Uniform

( Gr . 50 ) .
2fl . Gasherd u .

Vogelkäfig
zu vk . Oranien -
str . 35 Mtb . 1 r

Piano
Nubb . . vr .Instr . .
für 180 RM . an
Priv . ru verk .
Ana . u . S . 603
an Taabl . - Berl .

Einzelne ruhige
anit . Dame

sucht zum 1 . 7 .
in gutem Hauke
ein grobes Zim .
m . kleiner Küche
oder Kochgeleg . .
nicht höher als
2 . Stock . Anaeb .
u . 3 , 603 T .- V .
2g . Ehev . sucht
sofort od . später

1 — 2 - Zimmer -
Wohnuna .

Pünktl . Zahler .
Ana . u . K . 601
an Taabl .- Verl .

Gebt . w . Küche ,
weih . Waich - u .
Nachttisch sowie
weihe Bettstelle
billia abzuaeben
Platter Str . 70 .

2 , St . links .
Bill , vk . : Divl .-
Schreibt .m .Sess ..

weih Bett mit
Sorunar . . nubb .-
vol . Bett m . 3t .
Matr . u . Pat . - R .

SLarnhorkt -
strabe 29 . 2 lks .

Junges
sauberes

Mädchen
taasüb . z . Haus¬
arbeit r . 1 . Avni

gesucht .
Bäckerei Wacker .

Rauenthaler
Strabe 23 .

3 uv ort Mädch .
oder Stau

von 8— 10 Uhr
morgens gesucht .
Näh Adelheid -
strabe 61 . 1 . St . .
Morgens meld .

| fiapitelien =Mu ^
~

|

Wer
löst 1 . Hypothek
auf Mietswohn -
arundktück mit
800 M . in gleich .
Höbe sofort ab ?
® ef . Anaeb . erb .
u . L . 602 T .- V .

mit und ohne
Pension ru vm .
Bismarckrina 11

1 . Et . links .
Sch . konn . möbl ,
Zim . m . Bade -
geleg . zu verm .
Bismarckr .36,1 l .

6r. sonn . Ziin .
m . Kockr . von
ält . D . . vünktl .
Mietz .. aesuckt .
Ang . u S . 603
an Tagbl .- Verl .
Von Hauseigen¬

tümer
ein firoh . leeres
oder zwei kleine

Zimmer
gesucht . . Angeb .
unter U . 602 an
d . Tagbl .- Verl .

UMMUMMMW

Mir M
echt Eiche 325 -

Kompl. Küche 135 -

Speisezim . 195 -

einz . Möbel bill .

M - Hl1
451 Hellmundstr .451

Ehestandsdarl .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

| flnafmüc . Perlonal

2ung . Mädchen
zur Beihilfe in
Bäckereigeschäft

sofort gesucht .
Ana . u . L . 601
an Taabl . - Verl .

iSemerblidieslleriöiiäi ]

Wttlll
für zahnärztliche
Praris ges . . nicht
unt . 16 I . Ang .
u . E . 586 T .- V .

Kl . I - Z . - Wohn .
abgeschlossen , an
einzelne Person
zu verm . Nero -
strabe 6 . Laden .
Gr . leer . Valk . -

Zimmelr
und Alleinküche
an ruhiae ält .
Dame zu verm .

( Teilwohn .) .
Adr . zu etfi . im
Taabl . -Vl . Rf

Klein . Mädchen
f . vorm . gesucht .

Embs .
Bertramkr . 4 .

Part , links .
Stundenfrau

gesucht Taunus -
Krähe 31 . 1 .

| Nämliche Personen |
Personal j

Jung , tüchtiger

SWergeselle
gesucht .

E . Eilenburger .
OranienKr . 35 .

Tüchtiger

Friseur
sofort gesucht .

Salon Fiedler .
Rheinktr . 41 .
Zwei tüchtige

WM
sofort ges . Näh .

A . Zehner .
Wiesbaden .
Eberbacher

Strabe 11 . 1 .

Schreibtisch
mit Seitenschr . .

Kommode . kl .
Kasse . Wiener
Schaukelst .,Gold -
kviegel zu verk .
Moritzstr . 40 . 2 .

Nubbaum -
Ausriebtisch

15 RM .
umzuashalb . ru
verkaufen Riehl -
strabe 16 . 1 .

88L S - M « t - Mnmg
neu hergerichtet . 1 . Stock , mit

Etagenheizung . Bad u . Zubehör .
Nähe Kurviertel ( seitherige . Arzt¬
wohnung ) . zu vermieten . Näheres
unter T . 601 an den Tagbl .-Verl .

Rheiuitr . 38 . 2 .
nut möbl . Zim .
zu vermieten .
Taunusstt . 31 . 1
möbl . Zim . mit
Vervfl . zu verm .
Möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 . 1 .
Sonn . beb . mbl .
3 . . 1 o . 2 Bett . ,
an berufst . Hrn .
o . Kurgäste r . v .
Bertramstr . 19 .

2 . St . , bei Rese .

IBM .

Lim .- Cabri . .
2 Ltr . . fast neu .
Mi verk . Störzel .
Alerandrakr . 10

Einachs -

Anhänger
)4 - To . . aeschloss .
Kasten . Stabl -
dach .Pat - Kuvo -

lung . elektr . Be¬
leuchtung . zu vk .
Riehlstrabe 15 .

Werkst , siröbel .

Kinderptlegerin
25 I . . mit guten
Zeugnissen , sucht
Stelle . Ang . u .
W . 601 an T .- V .

mit Zubehör , zu
verk . Anzusehen
nach 5 Uhr bei

R . Müller .
Wekendstr , 38 . 2
W . Kinderwag .

zu verkaufen
Sonnenberger
Strabe 4 . 1 .

Kinder - Sport¬
wagen zu verk .
Rheinstr . 82 , 4 r
Babykorb zu vk .

Dotzbeimer
Strabe 109 . P . r

Gasherd .
4fL . m . Backofen
( MarkeKüvvers -
busch ) . tadellos .
mi vk . Oranien -
itrabe 23 . 1 . St .
Telephon 27378

| Händl« - Perfäuse ]

MnnWe
möbl . . heizbar ,
sauber , zu verm .
Er . Burgstr . 5 . 2
Möbl . Zim . zu
vm . Eleonoren -
strabe 8 . 2 lks .
Gern . mbl . sonn .
Zim . zu verm . b .
Müller . Herder -
strabe 11 . 1 lks .
Möbl . Zim . in
gut . Hause , auch
vorübergeh . , zu
v . Herrngarten -
strabe 4 . Part .
Btbl . Zim . z . v .
Karlkr . 2 . 2 . St .
Gut mbl . Wohn -

Schlafzimmer
l -2 $ ett . m . Seiz .
und Pens . . Bad¬
ben . z . 1 . 4 . o . so .
Luisenstr . 49 . 2 l .
Mbl . hrb . Ms . i .
3 . St . , eig . Eas -
aut . a . her . rrrl .
OranienKr . 25 . 2

Gut mbl . 3 . ab
1 . 4 . fr . Oranien -
strabe 33 . 2 lks .
Sonnige möbl .
Mansarde frei

RöderKr . 40 . 2 .
Möbl . 3im . bill .
zu vm . Römer -
bera 16 . 1 .
Sev . g . möbl . 3 .
Zu vm . Scharn -
borkstr . 22 . 1 l .
Gut möbl . sonn .
Zim . zu verm .
Sttftkrabe 21 . 1

86CI -

imtfränlein
von Restaurant

gesucht .
Ang . u . E . 599
nn Tagbl .- Verl .

Sielt Ehevaar
sucht

zuverläMge
Stütze

o . Hausaebilfin .
welche locken k.
und Hausarbeit
übern . — Keine
Wäsche . — Gute

Zeugn . erford .
Adr . T .- Vl . Rs

Selbständiges
ebrlickes

Alleinmädchen
für junges Ehe¬
vaar in 4 -Zim .-
Wohn . ab 1 . 4 .
flef . Tel . 24289 .
od . Angeb . unt .
K , 603 an T .- V .
Tücht ehrliches

Mädchen
für Küche und

Haus gesucht
( Dauerstellung ) .
Vorzull . zw . 5 u .
6 Uhr Reitaur .

Turnerbunü .
SLwalb . Str . 8 .

Tüchtiges

Mädchen
für Villenbaush .
aesuckt . Näheres
Michelsbera 1 . 1

Tel . 21421 ,
Mädchen , d . alle
Hausarb . . a .kock .
u etwas näh . k. .
in ged . Saush .
( 2 Peri .) aes . N .
K .- ^ r . - Ring 62 .
1 . St . l .. 10 — 12
od . 19 — 21 Uhr .

Wir suchen einen

Celjijtmgen

IllMfriSB
f .dauernd Sams¬
tags gesucht .

Baumann .
Hellmundkr . 40 .

Tüchtige

MiMo
gesucht f . Dam . -
Schneiderei .

Sofie Drake .
Er . Burgstr , 15 .

Näherin und

jg . Bürohilfe
( halbtags ) ge¬
sucht . Adresse int
Taabl .- Vl , Rd

\ orteilhaflte

Bezugsquellen
sucht u . findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

Wiesbadener

Tagblatt
’ »

2 - 3 . - MN .
sucht Ehevaar

( 2 Pers . ) . Richt ,
strankfurt . Str .
bis Erbenheim ,
z . 1 . 5 . o . sväter .
Herd wird gell .
Preisangeb . u .
T . 602 an T .- V .
Stadt . Ang . s.

ab 1 . 4 . 2— 3 =3 .=
Wohn . i . Wiesb .
Evtl . Tausch nt .
sein . W . i . Bieb¬
rich . 2 Z . Preis -
ang . Kraftböfer .

W .-Biebrich ,
Andreaskr . 24 .

Er . 2 - oder
3 - Zim . - Wobn .

z . 1 . 4 . gesucht .
Ana . u . D . 604
an Tagbl .- Verl .
Sonnige Komf . =
Wohn .. 2 . 3 od .
4 Zimmer . Bei .
Amselberg 7 , 1 .

Stellenangebote Immobil .-VerkSnfe

Stellengesuche 8 ImmobiL -Kaufgesuche
Vermietungen 9 Verkäufe

MIetgeenehe IO Kanfgesuche
Wohnungstausch 11 Unterricht
Geldverkehr 12 Verloren - Gefunden

15 u . 10Blumenseife

hilft haushalten .Harth

20

20

25

25

Kölnisch - Wosser - Seife stück

Pfeilring - Lecithinseife stück

Edelbalsamseife . . . Stück

Alt - Lavendelseife . . stück

Kernseife weiB,500-g-Rgl. 34 250-g-Stöck 17

Kernseife gelb . . . 200 -g -Stück 13

Sunlicht - od . Dreiringseife 250 -g-Pack. 22

Schmierseife weiß . 500 -g - Dose 39

Schmierseife gelb . 500 -g - Do *e 34

Seifenflocken . . . 250 -g - Beutel 35

Putztücher . stück 55 , 35 und 27

Toilettenpapier 3 Rollend200 g 32

Waschbürsten in reicher Auswahl !

Harth
Schreibmaschinen

Verkauf - Reparatur Qfpjri
Miete - vorteilhaft bei VlGlll

Büromaschinen - Fachmechaniker
Rheinstraße 70 — Ruf 25360

Anhänger
f . Personensrast -
waaen . Traakr .
10 — 15 Ztr . , ge¬
sucht . Anaeb . an

Tel . 24830 .

Büro -

Möbel
vreiswert .
W . Grase ,

am Schillerolatz .
Tel . 23325 . '

Robbaar
( gewaschen )

Möbel b . zu vk .
Holland .

Sedanstrabe 5 .

Junger reinrass .

Wch - Mm
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 602
an Tagbl . -Verl .
An - u . Verkauf

WOW «
Brillanten

Sckmuck . Silber .
P . Carl .

Hirschgraben 28 .

Gebe . Möbel so¬
wie Räbmakch . z .
Einrichtung ges .
Ana . $ . 602 T .-V .

Netteres Büfett .
Cbaikelongue

zu kauf , gesucht .
Ang . u . U . 603
an Taabl . -Verl .
Sprunsr . . Matr .
gei . Post » . 323 .
IIIIIIIHIIIIIIIHIIIIIIIIIIIHIIIIIIill

8AeibMs - iüen -

M
für 2 Maschinen ,
möal . mit Roll -
schrank , zu kauf ,
gesucht . Anaeb .
unter Televbon -
uummer 60212 .
Illllllllllllllllllllllllllllllillllllll

Wenig gebr .

WWWM
sofort zu kaufen
gesucht . 12 -15 1
Flüssigkeit fall .
Ang . u . W . 603
an Taabl . - Verl .

Enterb . Damen -
Kabrrad

zu kauf , aesuckt .
Angebote an
Wilb . Eaert .

Strinz -
maraaretbä .

Gedankenaust .
sucht Akd .-Wwe ..
46/175 . ev . un -
aöb . ( Rente ) ,
natürl . Wesen ,
vollschl . . m . Hrn .
in sicherer Poüt .

zwecks kv. Ehe .
Übernimmt auch
Rühiunn eines
frauenlos Haus¬
halts . Ang . u .
A . 615 an T .- V .

Es fei der 6 | )iud ) als heilger Game

in jedes MeiWn Trust gelegt :

Mr dem gebührt des MenschenName

der Mleid mit dem Tiere hegt .

Preise ohne Glas

Apfelwein i » ,r 40

Zur

KonliimaHoii

Rotwein Liter von 70 Pf . an

Johannisbeer
Dessert -Wein , süß Flasche Pf .

Weißwein
Liter von 80 Pf . an

Südweine — Apfelsaft — Traubensaft

Weinbrand — Liköre

große Auswahl — billige Preise

Vertrauen zu

ZIUI
dem Wein - und Spirituosen - Spezialisten

der Sie gut bedient

Schiersteiner Str . 11 — Wellritzstr 17 .

Schwalbacher Str . 9 — Telephon 24942
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französisches Verkehrsflugzeug
überfällig .

Paris , 24 . März . ( Funkmeldung .) Man befürchtet , daß
das Verkehrsflugzeug der Fluglinie Casablanca — Toulouse
in den Abendstunden des Mittwochs mit fünf Reifenden und
drei Mann Besatzung abgestürzt ist . Das Flugzeug , das gegen
15 Uhr in Toulouse anzukommen pflegt , ist bis 2 Uhr nachts
nicht eingetroffen , und jegliche Nachricht über den Verbleib
des Flugzeuges fehlt . Dagegen liegen verschiedene Mel¬
dungen vor , wonach am Mittwochabend in der Nähe der
Ortschaft Corsavy in den französischen Pyrenäen ein Flug¬
zeug brenend abgestürzt ist . Hilfsmannschaften sind bereits
an Ort und Stelle entsandt worden .

Der Tausch mit Braunau . In früheren Jahrhunderten
war der Ländertausch gang und gäbe . Man fragte nicht viel
darum , was das Volk dazu sagte , sondern handelte nach
Willkür und Gutdünken und setzte die Grenzen so , wie es den
Machthabern gerade behagte . So wechselte auch das Städt¬
chen B r a u n a u am Inn oftmals sein Vaterland . Seltsamer¬
weise war es ein badisches Ländchen , gegen das es zum letzten
Male emgetauscht wurde . Unweit des badischen Städtchens
L a h r thront auf beherrschendem Gipfel die Burg Hohen -

3 < • .Don deren Ruinen man einen prachtvollen
Bnck über das dunkelgrüne , schweigsame Land des südlichen
« chwMwaldes genießt . Im Jahre 1815 murrten die Gerolds -
ecker Bauern nicht wenig , als sie hörten , datz der Wiener
Kongreß ihr schönes Land den Österreichern zugesprochen
batte renem Reich , das allzuweit von ihnen entfernt lag
und ihnen zu fremd war , um Liebe und Verständnis dafür
aufzubringen . Aber schon vier Jahre später marschierten die
österreichischen Truppen wieder ab — Bayern nahm für kurze
Zeit das Fürstentum in Besitz . Und das kam so : Der
Wiener Kongreh . der nach dem Sturz Napoleons I . im Früh -
nrhr 1814 zusammengetreten war , hatte nach langem Hin und
Her auch eine Lösung für Eeroldseck gefunden , das Österreich ,
nachdem es auf seinen früheren südwestdeutschen Besitz end¬
gültig verzichtet batte , gerne für ein gleichwertiges Stück
Land vertauschen wollte . Bayern sollte das Innviertel mit
dem Städtchen Braunau an Österreich abtreten , als
Gegenleistung versprach man ihm Hohengeroldseck . München
gibt sich mit diesem Tausch zufrieden , tritt Braunau ab und
nimmt dafür das kleine badische Ländle am Fuhe des

Schwarzwallds in Besitz . Freilich recht glücklich waren darüber
weder die Bayern noch die Geroldsecker und so beriet man
in Frankfurt , wie man es besser machen könnte . Man fand
östlich der Tauber ein Stück badischer Erde , das ungefäbr so
groß war wie das Geroldsecker Ländchen , und gab es Bayern ,
während Baden dafür Hohengeroldseck bekam .

Von Innsbruck zum „ See der wilden Tiger "
. Der Inns¬

brucker Skilehrer Hans R ö b l wurde von der argentinischen
Regierung mit der Organisation des Wintersportes in den
Patagonischen Anden betraut , dessen Grundstock er selbst
gelegt hat .

Simon - Denk - Gasse 11 . Im 9 . Bezirk der Stadt Wien , in
der Simon - Denk - Gasse . steht eine graue vierstöckige
Mietskaserne , die die Hausnummer 11 trägt . Hier hat in
einem Zimmer des zweiten Stockwerkes in der Vorkriegszeit
der unbekannte Arbeiter Adolf Hitler gewohnt , der
Schöpfer des neuen Erohdeutschen Reiches .

Die bestgekleideten Frauen der Welt ! Die Pariser
Damenschneider , die immer wieder den Wunsch haben , auf
sich aufmerksam zu machen , stellten nunmehr eine Liste der
Frauen auf . die nach ihrer Meinung am besten in der Welt
gekleidet sind . Die Liste ist außerordentlich interessant . An
der Spitze steht die Herzogin von Windsor , dann folgt die
Herzogin von Kent und an dritter Stelle steht die Gattin
Aga Khans , — die früher in Paris einen Modesalon inne¬
hatte . An neunter Stelle steht die Gräfin Haugwitz -Revent -
low . die frühere Barbara Hutton , die seit wenigen Monaten
Dänin geworden ist , bekanntlick um die bobe Erbschafts¬
steuer . die sie als amerikanische Staatsbürgerin zu zahlen
hätte , zu vermeiden . Nun sind die Dänen auherordentlich
stolz , eine der zehn bestgekleidetsten Frauen der Welt zu be¬
sitzen , — wenn Frau Barbara auch in London wohnt .

Fernseh - Film auf Sckallvlatten . Ein englisckerEr -
sinder , ein Radio - Ingenieur , führte vor einem kleinen
Kreis geladener Gäste eine sensationelle Erfindung vor , die ,
wenn sie sich bewährt , von entscheidender Bedeutung für die
Fernseh - und Sendetechnik werden wird . Es gelang , mittels
dieser Erfindung Strahenszenen , ein Pferderennen und einen
Teil eines Theaterstückes auf eine Grammophon -Platte auf¬
zunehmen . Die Platte weist äußerlich keinen Unterschied auf
gegenüber den gewöhnlichen Schallvlatten . Auf dieselbe
Weise , wie man früher den Ton abnabrn , kann man heute
auck jedes Bild wieder abnebrnen und auf den Fernseh -
Sender übertragen . Die Bilder sollen sich durch ungewöhn¬
liche Schärfe ausgezeichnet haben . Sobald die Erfindung
patentiert ist . wird sie sofort der Öffentlichkeit übergeben .

Durch Buchmacher - Wetten

80 - Dollar - 7Tlillionen erschwindelt
New Bork , 24 . März . ( Funkmeldung .) Die Geheimpoli¬

zei der Vereinigten Staaten deckte in New Pork einen großen
Ring von Schwindlern auf , der in allen größeren ÄSA .-
Städten sein Unwesen trieb . Die Gaunerbande erschwindelte
bei betrügeriscken Buchmacherwetten bei Pferderennen laut
Angabe des Bundesstaatsanwaltes Hardy innerhalb der
letzten 18 Jahre mindestens 80 -Dollar - Millionen .

In New Bork allein verhaftete die Polizei am Mittwoch¬
abend 70 Personen , darunter 23 Rädelsführer , die sämt¬
lich Juden sind . Die Hauvtanfübrer der Bande waren die
Brüder A d e l m a n n und deren Schwäger Kantor ,
Dreyfuh , Grohmann , Edelsohn und Rosen¬
blatt .

Die Bande nahm Wetten auf nicht existierende
Pferde entgegen und versandte betrügerische Informationen
durch die Post ober Telegraphisch . Um ihre Opfer bester
anlocken zu können , behauptete die jüdische Eaunersamilie ,
die Trainer , Jokeys und Rennstallbesitzer auf den ver¬
schiedensten Rennen in Mexiko , Cuba und Kanada bestochen
zu haben .

Hemden und Schlipse bei Paavo Nurmr . Ein bekannter
europäischer Sportführer , der soeben in Finnland weilte ,
hatte den Wunsch , den einzigartigen Weltrekorüläuser Nurmr
persönlich zu sprechen , der heute in Helsingfors lebt .
Man schickte daraufhin Nurmi eine Einladung und bat ibn
zu einem Bankett in die Gesandtschaft . Nurmi . der heute
noch nicht vierzig Jahre alt ist . entschuldigte sich und teilte
mit . daß er leider nicht kommen könne — er müsse auf sein
Geschäft aufpassen . Daraufhin beschloß der Svortsubrer ,
Nurmi in seinem Laden aufzusuchen . Gegenüber dem Babnbot
steht in der Kunstgalerie das Denkmal Nurmis — eine seltene
Ehre , die einem Lebenden zuteil wurde . Das Standbild , das
ausgezeichnet jene einzigartige Technik Nurmis festgehalten
hat . ist ein Meisterwerk des Bildhauers Vainö Aaltonen . Ver¬
läßt man die Kunstgalerie , so hat man nur wenige Schritte
bis zu einem Laden zu gehen , einem sauberen Geschärt in der
Michelstraße 5 , in dem der weltberühmte Nurmi heute über
die Qualität und Güte von Hemden und Schlipsen entscheidet .
Wenn man sich mit ihm unterhalten will , tonn matt weiter
nichts machen , als hier seine notwendigen Gnntaufe zu er¬
ledigen — eine Methode , die schließlich auch , dem Svortmhrer
als letzter Ausweg übrig blieb . Nurmi , ist noch immer >o
menschenscheu und wortkarg wie in der Zelt ferner Olympischen
Laufbahn . Ein Mann , der unweit von fernem eigenen Denk¬
mal Schlipse und Herrenhemden verkauft , ist eine einmalige
Seltenheit , beinahe eine Sensation , die Nurmi heute der
Welt bietet .

Zur Konfirmation

Wer wünscht einen

Kleingarten ?20

22

■ MIIIIIIIIIIIIIIIIIIM

Kaffee
FRISCH /

dew Neh .

besonders zu empfehlen :

Prachtvoller
85

29

Kabeljau
"

PaWesillhe

39

iORDSEFKonfirmations - Gefchenke

nur Michelsberg 1 ,

85
90

Sckokoladenbr .
Dackel . Männck . .
entlaufen , ffiea .
Belobn . abzug .

W . -Biebrich .
Sckillerstraße 6 .

35er Nierstein . Domtal Fl .
35er Oppenb . Goldberg Fl .
36er Niederwallufer Fl . 90
36er Neudorf er Fl . 100
36er Kettener ( Mosel ) Fl .

Gebt den Tieren
täglick öfters

irisches
Trinkwaster !

Backpulver . 3 Beutel 20 Pf .
Hefe stets frisch .

» g « «* 81
Ridi

MtM
zur Lagerung v .

Nutzbolz
zu nackt , gesucht .
Ang . u . T . 595
an Tcrgbl . -Verl .

in reicher Auswahl

und allen Preislagen

Meldungen schriftlich an die

Stadtgruppe d . Kleingärtner
Adelheidstraße 83 , II . F . 26156

Freibankfleischverkauf Wiesbaden

Freitag , den 25 . März 1938
v . Nr . 901 — 1000 v . 13 — 14 Uhr
v . Nr . 1001 — 1100 v . 14 — 15 Uhr
v . Nr . 1101 — 1200 v . 15 — 16 Uhr

Samstag , den 26 . März 1938
v . Nr . 1201 — 1300 v . 7 — 8 Uhr

Stadt . Schlachthofverwaliung
Wiesbaden .

Wein
Rbeinbestifcher

37er Weißwein Str . 80 . Fl . 60
36er Ealgenberg Str . 80 , Fl . 60

Donnerstag !

WA
mit Türkis ver¬
loren . Da An¬
denken . geg . gute
Belohn , abzug .
Fundbüro .

Wegweiser
für die Zehntausenden „ Tagblatt - Leser " sind
Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt

Kabeljau . . .

Filet

Weizenmehl
Tvve 812 . 500 Gramm

2 -4 -Kilo - Beutel 97
Weizenmehl . Type 812

mit Auslandsweizen
2 )4 -Kilo - Be « tel 107

GREINERS
Italienischer Salat , Fleischsalat , Gemüsesalat , Majonnaise ,
Remouladensoße , kalte Braten , Aufschnittplatten

Beachtenswert sind meine

zwei Spezialitäten
LstManer - MW . 125 g70

original - WMa 125 geo
Weitere

empfehlenswerte Sorten

125 Granini 55,50 und 46

Zur

Konfirmation
Schwanke '

s

Mehl

36er Zeller Schwarz Katz 105
Deutsch . Sekt , Hausmarke 1 .90
Deutscher Sekt , Rot 2 .50 .

Schwanke Na <ni .

Sckwalbacher Str . 59 . T . 27414

GRETHER
N E U G AS S E 24

Buchhandlung Schmidt

Marktstraße 13 Km )

WIM
' 1 " Husten Sie ? -------

Dann zu Brosinshy in die Bahnhof -Drogerie I
Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel

Bahnhofstr . 13 , Fernspr . 24944

1MIIOU WMnWNk
( kl . Posten )

Klinker in allen Farben
sofort lieferbar .

Car ! Dietrich , Frankfurt a . M .,
Paul - Ebrlich -Str . 3 . Tel . 66320 .

^ Umzug
empfiehlt sich zum Montieren Ihrer
Bade - Einrichtung , Ihres Waschtisches
und des Gasherdes R . Groß ,
Installateurmeister , städt . konzession .
Nerostraße 20 — Telephon 27320

2ISIIHHIIIUIII1II8

Bei - iinö

MlodW
Strecke Rhein¬
land . Mannheim
Stuttgart und
Berlin , gefuckt .

Möbeltransp .
Frz . Weimer .

Steingaste 27 .
Telephon 24578 .

Auiobuslahrt
Sonntag , 27 . 3 . nachm .

ZurBaumbiüte

an diu Bergstraße
Sonderpreis 4 . —

Reiseunternehmen Karl Sippel,Wallau
Ausk . u . Anmeldg . : Zigarren - Bender ,
Wiesbaden , Langgasse 39 , Ruf 22001

Telephon 24588Telephon 24588

Altpapier h Metalle h Alteisen

Heinrich Bauer , Werderstr . 3

Der Arzt als Helfer
Ein wertvolles Nachschlagebuch « An der punltierlen Linie ab¬
trennen und einbeften . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatthaus losienlos erhältlich

Wiesbadener Tagblatt507

Weise dafür , daß allen

Der Arzt als Helfer

Unfallneurose .
Der Staat und die Berufsgenossenschaften sorgen in großzügiger

t denen , die im Betrieb und im Beruf zu
Schaden gekommen sind , durch kostenlose ärztliche Behandlung ge¬
holfen und den Geschädigten bei Dauerschaden eine Rente bezahlt
wird . Eine solche Unsallrente gilt vielen für ein derart begehrens¬
wertes Ziel , daß sie mit allen Mitteln darum kämpfen .

Die Ausficht auf Rente verschlechtert in sehr vielen Fällen die
HeAungsneigung , und es ist erstaunlich , aber in Aerztekreifen längst
bekannt , daß unter sonst gleichen Voraussetzungen , beispielsweise
Knochenbrüche , bei einer Aussicht auf Rente viel langsamer und
schlechter heilen , als wenn der Kranke selbst für alles auszukommen
hat . Neben einer solch verschlechterten Heilungsneigung besteht aber
noch eine andere Möglichkeit . Der Patient steigert sich in krank¬
hafte Vorstellungen hinein , die mit dem Unfall in Zu¬
sammenhang stehen . Es entstehen Zwangshaltungen in den durch
den Unfall vedingten Stellungen der Glieder ; Bewegung ist aus
seelischen Gründen unmöglich . Mik einer Beharrlichkeit , man könnte
beinahe sagen einer Kunstfertigkeit sondersgleichen kämpfen „ Un¬
fallsneurotiker

'
für die Anerkennung chrer seelisch bedingten Leiden .

Es wäre nicht richtig , solchen Unfallsneurotikern immer vor »
vornherein eine schlechte Absicht unterschieben zu wollen . Meist sind
es ohnehin nervenschwache Menschen , die in ihrem ganzen Nerven -
system durch den Unfall so erschüttert wurden , daß sie aus den
Zwangsvorstellungen nicht mehr herauskommen . Dazu gesellt sich
als heilungserschwerender Umstand die Aussicht aus eine Rente
und damit auf ein Einkommen ohne schwere Arbeit und ohne
Sorge . So tritt die angenehmere Form der Unfallneurose auf .
Schlimmer find die Unfallsneurotiker , die tatsächlich mit lieber -
legung und mit dem einzigen Ziel der Rente ihren Unfall pflegen
und Unfallfolgen anzugeben wissen .

Die beste Heilung einer Ünfallneurose bringt die Gewährung
einer Rente , die aber in den meisten Fällen reiner Unfallneurose
abgelehnt wird . Auch die endgültige und unwiderrufliche Ablehnung
der Rentenansprüche hat manchmal Plötzliche Heilung zur Folge .

Unfallversicherung .
Die Träger der Unfallversicherung sind die Berufsgenofsenschaf -

ten , die sich aus den Unternehmern der einzelnen Betriebe zusam -
mensetzen . Versicherungspslichtig sind Arbeiter und Betriebsbeamte ,
deren Jahreseinkommen unter einer bestimmten Summe bleibt .

.
Die Berufsgenossenschaften kommen für die Folgen aller Be -

triebsunfälle auf . Bei vorsätzlichem Unfall steht dem Verletzten oder
feinen Angehörigen nichts zu .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Reichhaltiges Lager in den hauptsächlichsten Spezialitäten und

Neuheiten der Schönheits - und Körperpflege

Parfümerie cM4 # Michelsberg 6
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Rhein und Mosel ,

Ausgeglichener Koblenzer Haushalt .

- Koblenz , 23 . März . In einer öffentlichen Sitzung der

Koblenzer Ratsberren wurde der Haushaltsplan der Stadt

für 1938 verabschiedet . Der ordentliche Etat ichlient in Eln -

nabmen und Ausgaben mit 16120166 RM .. der außerordent¬

liche mit 1 203 900 RM . ab . Den Einnahmen in Sohe von

7 870 820 RM . steht ein Zuschußbedarf von . 8 249 344 RM .

gegenüber , für den aus Betriebsuberschussen 106405 - RM .
?Ur Verfügung stehen . Das Eesamtaufkommen an Steuern ist

auf 7185 294 IstÄi geschätzt . Wenn in Koblenz der ordentliche

Haushalt zum ersten Male seit 1925 ausgeglichen g ^ taltet

werden konnte , jo ist das dem erfolgreichen , zielbewußten

Wirken nationaliozialistischer Kommunalpolitik SU verdanken ,
die diesen Erfolg erreichte , ohne .. irgendwelche Erhöhungen

der Steuer - und Gebührensätze zu tätigen .

r . ahn und Westerwald .

- Diez , 23 . März . Auch in diesem Jahr .entsendet die

Nationalpolltische Erziehungsanstalt Oramenstern zahlreiche

Jungmannen zu praktischer Arbeit hinaus ms Land Die

Jungmannen werden wieder in den Gruben des Lahntals und

des Siegerlandes arbeiten , viele von ihnen aber auch die

deutsche Nährfront stärken helfen , indem sie bei Lauern ar¬

beiten und deren Kräftemangcl vermindern . Oranienstems

Jungmannen wollen auch diesmal vom Einmtzwmen der

Jugend , aber auch von der Kameradschaft aller Scharrenden

künden .

Mainz und Umgebung .

Der Umbau des Mainzer Hauvtbahnhofs .

- Mainz . 23 . März . Nachdem die neugestaltete , schöne

Schalterhalle im November 1936 dem . Verkehr übergeben

wurde smd seit Ende Januar auch dre Arbeiten ..em dem

zweiten Bauabschnitt im Gange . . Es handelt sich zunächst um

unterirdische Arbeiten . Der zweite Bauabichnitt unnaßt die

vom Eingang des Emvfangsgebaudes zu . den Bahnsteigen

führende Durchgangshalle und dre anschließende SertenMe .

die zu den Wirtschaftsraumen und Toiletten iubrt Man

hofft , mit diesem zweiten Bauabichnitt bis zum Jahresende
fertig zu werden . Alsdann soll dre Umgestaltung der Wirt¬

schaftsräume folgen .

Rus liessen .

Im brennenden Auto verunglückt .

— Kienen . 23 . März . Am Mittwochvormittag gegen 9 Uhr

fuhr aus der Landstraße Gießen — Schiffenberg der Oberarzt

Dr . T . von der Chirurgischen Klinik , mit letnem Auto , m dem

sich noch eine Frau befand , gegen einen Straßenbaum . Lader

explodierte der Benzintank , so daß der Wagen smort in Hellen

Flammen stand . Bei dem Anprall . war dre
«-Karosserie so

schwer beschädigt worden , daß sich die Türen klemmten und

nicht mehr öffnen ließen . Zum Gluck befanden sich ^ sbeiftr
in der Nähe , die mit Gewalt die -turcn aufbrachen und die

beiden Insassen aus dem brennenden Auto retteten . Dr . ^ .

wurde mit schweren Brandwunden m die Klinik cingelicierL

seine Begleiterin kam mit leichteren Verletzungen davon Im

Laufe des Nachmittags ist Dr . T . seinen schweren Verletzungen

erlegen .

Der Tod mit der Stricknadel .

Unheimliche Verbrechen in einer mexikanischen Stadt . — Alle

sollten sterben , die am 15 . August 1886 geboren wurden .

Innerhalb von drei Monaten wurden drei Menschen in

Tuesea einer Stadt in . Mexiko , auf rätselhaite Welle er¬

mordet . Das erste Opfer war ein Milchhandler . Alonso

Gomez , der seit zwanzig Jahren .sein Geschäft im . Innern

der Stadt betrieb . Um vier Uhr früh hatte es an der Haus¬
tür geschellt seine Frau weckte ihn und er ging , notdürftig

bekleidet ? hinunter . Als er nicht zuruckkam . ahnte seme Frau

Böses und eilte ihm nach . Auf der Schwelle des vames lag

ihr Mann in einer Blutlache . In seinem Herzen steckte eine

61
e / mar noch kaum ein Monat verflossen , als neuerlich

ein Mord die Einwohner der . Stadt tn Schrecken versetzte .

Der sünfziaiäbrige Jose Pereira wurde tn einem Gestrüpp

nächst der
^

Stadt tot aufgefunden . Pereira , em rüstiger

Witwer der von einer kleinen Rente lebte , lag auf dem

Rücken :
'

in seinem Herzen steckte eine Stricknadel . Raub¬

mord kam nickt in Frage , da man bei dem Toten das ganze

Geld vorfand
"

Auch hier ttand die Polizei vor einem Rätsel :

sicher war nur eines , daß der Mörder des Milchhandlers und

der Pereiras ein und dieselbe Person war . , . .
Fünf Wochen später gellte wieder Mordalarm durch die

Stranen der Stadt In einer Vorstadtspelunke fand man

eine mnfzigjährige Bettlerin tot auf . Sie war mit einem

alten Mann gekommen der ihr eine Suppe zahlte und sich

mit iffr in ein kleines Nebenzimmer gesetzt hatte . Als per
gßitt nach einer halben Stunde den Tisch abraumen wollte ,

ich die Frau nur mehr allein bei Tisch . Der Wirt vermutete

daß sie wieder einmal betrunken war . denn sie lab auf der

Bank und rührte sich nicht . Als er sie
^

wachrütteln . wollte

fiel sie vornüber mit dem Kopf auf den Tisch . Die Frau

mar tot * In ihrem Herzen steckte eine Stricknadel .

Auch biet fand man keine Anhaltspunkte über ^
das Motiv

der Tat Aber zum erstenmal hatte man den Mörder ge¬

sehen denn , daß es nur der alte Mann gewesen sem konnte .

Durch Deine Mitarbeit
bei der NS - Volkswohlfahrt dienst Du der All¬

gemeinheit . Durch die Spende eines Freiplatzes

dienst Du auch einem Einzelnen . Schafft Frei¬

plätze für Hitler -Freiplatz -Spende und Kinder¬

landverschickung .

- - ich - . -

Westindien in . der Nähe vonSÄlageter "
. Das Segelschulsi

Doo ^ ^ ine
^

leichte
^

Kolisiion mU ^einem englitoen Dampftf

gehabt und dabei emige unwesentliche Schaden an Bef

Takelage erlitten .

der die Bettlerin erstach , stand außer Zweitel Alle Personen

mit benen bie Bettlerin in Verbindung gewesen war . wurden

einem
'
scharfen Verhör unterzogen : Bettlerrazzten wurden

unternommen Aber niemand kannte den alten Mann !

Einem jungen Polizeioffizier aus Verakruz . der nach

Tuesea versetzt worden war . blieb es vorbebalten dreie

mysteriösen Morde auszuklären . In an Tresta der erst

nach dem dritten Mord in die Stadt kam . studierte genau

die Akten aller drei Morde . Da fiel ihm etwas aus . was

allen entgangen war . Alle drei Omer waren am

15 August 1886 geboren . Der .Poliseiosfizier las kasSL

lnna SRiitficr über mexikanis ^ e Eehelmleklen und Werke ub9

di ^ nkas die Ureinwohner Mexikos .. Nach drei Tagen ging

er ins Rathaus und ersuchte um Einsicht tn die Matrtkel -

« Moiiiitta - er wollte nachschauen , wer alles am 15 . August

1886 das Licht der Welt in Tuesea erblickt batte . ^ ienn der

Mörder muhte auch an diesem Tage geboren iem . ^ uan

Tiesta hatte herausbekommen , daß es tn einer alten ^ vka -

überlieferung beißt : „ Alle , die an einem Tag und rm selben
-taf,r geboren sind , öesitzen eine . Seele und K mehr von

denen sterben , desto länger leben die anbern . Stas gilt immer

für einen Stamm , für eine Ortschaft .
" Der Archivar erklärte

dah dieses Blatt vorn 15 . August nicht zu finden sei Als

der Polizeioffizier dringlicher mürbe , oewrrte it * das

«nofiAt Beamten und er nürzie nw am -tteiiQ .

Oiiizier wich geschickt aus und riß senre Pistole heraus , aber

ehe er noch schieben konnte , hatte sich der Archivar aus das

Fensterbrett geschwungen und war tn die -tiefe gesprungen ,
^sn der Brusttasche des toten Mörders iand man em Per -

zeichnis aller , die wie er am 15 . August 1886 geboren waren .

Die drei Opfer waren rot angestnchen , aber noch waren

e I f N a m e n vorgemerkt .

Illi............Illlllllllll.............................................. z* * . 1

HansZimmerlDamen - u . Herren - Friseur

SamiUen - Sfampwing

lmWI«sliadmrTa | Hrt
erwecken Interesse fpr Ihr QeechMi Erhältlich in

Der Arzt als Helfer508Wiesbadener Tagblatt

ist hier die
nahrung , z .

Sehe rechtzeitig mm Arzt

ANZEIGEN

RM 0 :75

RM 1 .40

MÖBEL

DARMSTADT

MbeM in Wiesbaden .

Franz Flaecher , 61 Jahre ,
Alexandrastrahe 6 .

Maria Fester , geb . Eersema .
63 Jabre . Leberberg 2 .

Fritz Herborn . 77 Jahre ,
SchLtzenbofstrahe 14 .

Wilhelm Beuerbach . 52 I . .
Schwalbacker Strage 75 .

Ernst Eickemeyer , 76 I ..
Arndtstrahe 4 .

Josef Wagner , 58 Jahre .
Rbeinstraße 4 .

Wiesbaben -WeW
Jakob Klee , 67 I . . Mainzer

Straße 10 .
Paul Tbiede , 57 Jahre ,

Waldstrabe 84 .
Friedrich Schmalbach , 84 I .,

Eupener Straße 19 .
Luise Jacobi , geb . Koch .

Wwe .. 85 I . . Schlageter -

strahe 15 .

Römer 8 , 39 : Nichts mag uns scheiden

von der Liebe Gottes , die in Christus

Jesus ist , unserm Herrn .

Nach schwerer Krankheit verschied unsere

liebe Tochter und Schwester , Enkelin ,

Nichte und Cousine

Anneliesel Wölfel
im blühenden Alter von 18 Jahren .

In tiefem Schmerz : Familie Josef Wölfel .

Wiesbaden ( Dotzh . Str . 66 ) , 22 . März 1938 .

Beerdigung : Freitag , den 25 . März ,

nachm . 2y4 Uhr auf dem Südfriedhof .

Statt Karten .

Unsere geliebte Mutter , Großmutter und Urgroßmutter

Babette Bickel
, geb . Acker

ist am 20 . März im 86 . Lebensjahr sanft entschlafen .

In tiefer Trauer :

Justizrat Dr . Fritz Bickel

Ernst August Bickel
Luise von Heemskerck , geb . Bickel

Thea Rost , geb . Bickel
Maria Bickel
Maria Magdalena Bickel , geb . Burmeister

Dolly Bickel , geb . Zimmermann
Geh . Regierungsrat Paul Rost
18 Enkel und 8 Urenkel .

Wiesbaden (Sonnenberger Str . 20 ) , Bremen , Berlin .

Die Beisetzung hat in aller Stille statt gefunden . Von

Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

ftortnentoSne , , _

unö getunte
'
Seine find ter TJOunfä vieler grauen

Haben Sie Schwellungen , dicke Fesseln , geschwollene Beine , Krampfadern ?

Dann sollten Sie unsere Gummistrümpfe tragen .

Ihr Arzt wird Ihnen bestätigen : sie helfen !

Stoss Nachfolger , Taunusstr . 2
_________

Frankenstraße 25

EhedarlBhen ! Kein Laden !

befindet sich nach wie vor öQSITIQHHStf dß © 2

Statt besonderer Anzeige .

Heute abend wurde mein innigstgeliebter Gatte , mein guter

Vater , unser treuer Bruder , Schwager , Onkel und Neffe

Ernst Eichemeyer
Regierungs - und Baurat i . R .

von seinem schweren Leiden erlöst .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Kurt - Hans Eichemeyer .

Wiesbaden (Arndtstr . 4 ) , den 22 . März 1938 .

Die Beerdigung findet Samstag , den 26 . März , vor¬

mittags 10 .30 Uhr von der Kapelle des alten Friedhofes aus

auf dem Nordfriedhof statt . - Von Beileidsbesuchen bitten

wir Abstand nehmen zu wollen .

Die Behandlung eines Unterernährten muß mit einer gau ;

allmählichen Steigerung der Nahrungszusrchr beginnen . Im An .

fange gebe man nur ganz leichte Kost , steige « nur ganz vorsichtig

zu kräftigerer Nahrung . Leicht läßt sich die Behandlung der Unter -

ernährung durchführen , wenn sie rein äußerlich durch unMnngende

Ernährung bedingt war . Man hat dann eben nur zu brachten , daß

die soq . „ Toleranzgrenze
"

nicht zu unvermittelt und schroff über¬

schritten wird . In neuerer Zeit wird hier ein anderer Stand¬

punkt eingenommen als früher . Bircher - Benner betont , daß ge¬

rade geschwächte Organe nicht die Leistungsfähigkeit aufweisen rote

durch reichliche Kostzirfilhr nötig wird . Es ist auch Nicht immer

richtig , die Kost nach Laboratoriumsergebnissen festzulegen , son -

dem sie muß gerade bei Unterernährung den Eigercherten des

Kranken in der Lebensführung angepaßt werden .

Schwer ist es , wenn irgendein Leiden der Unterernährung zu -

gründe liegt . Bei einengenden Geschwülsten der Speiseröhre und

des Magen -Darmzuges tritt eine Unterernährung als unumgäng¬

liche Folge ein . Hilfe kann natürlich nur eine frühzeitige Opera -

Hon bringen , die den Speisen wieder freien Durchgang schasst. In

solchen Fällen ist die Unterernährung durch etn mechanisches
Hindernis bedingt . Die Unterernährung kann aber auch durch

Stoffwechselerkrankungen hervorgerufen werden . L >o entsteht bet

Diabetes (Zucker ) eine Unterernährung , da der Kö ^ er nicht

imstande ist , die Kohlehydrate auszunützen . Bei Basedowseher Krank -

beit ist die schließliche Unterernährung durch einen übermäßig ge¬

steigerten Stoffwechsel zu erklären . Dadurch verpufft die Nehrung ,

ohne dem Körper zu nutzen .
Bei Säuglingen kann es zu einer Unterernährung kommen , wenn

nicht gestillt wird , und der empfindliche Darm die artfremde Milch

nicht Erträgt , eine schwere Ernährungsstörung mit Ansatzstörungen
--- Folge . In solchen Fallen muß man mit einer Hetl -

B . Eiweißmilch , die Klippe zu umschiffen suchen .
(V* «irtA6 g .

Unterernährung .

Unterernährung kann eintreten bei « angelnder J^ nuwö -

zufuhr oder bei Krankheit infolge unmöglicher oder gehemmter

der Unterernährung sind Abmagerung
Schwäche , Mattigkeit , Unlust und Unfähigkeit zur Arbeit . Dre

Widerstandsfähigkeit gegen alle möglichen Krankheiten ist erheblich

herabgesetzt . Der Körper zehrt von seinen eigenen Vorraten we

für Feiten der Not bereit liegen . Alle verfügbaren Reservestosfe

werden abgebaut , zunächst das Fett aller Organe , jn i ^ vereren

Fällen zehrt der Körper sogar von seinen Kohlehydrat - und Eiweiß -

Empfehle täglich

Buttermilch
molkereifrisch
Liter 14 Pf .

w . KESSLER iS "
oi ö

’

Molkereiprodukte

die begehrte Kopfwaschseife seit 45 Jahren .

Preis die Flasche 0 .45 , 1 .25 und 1 .80 RM .

allen einschlägigen Parfümerien , Drogerien , Apotheken

wynUieo .

teTsaube« \ o

Küche
Büfett mit Kühl¬

kasten , Tisch u .
2 Stühlen

komplett

RM . 118 .
"

M - IM
43 Taunusstr , 43

Ehestandsdarleh .

Gute v
Mistbeeterde

bat absuneben
Gärtnerei Walch

Wiesbaden .
Köniastubl 4 .

V . w

Dose
.. ........

M *ji Dose
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2

Ringe Punkte

-
nicht

2 .

2

Herbei - ,.Rhein -
Wittmer 284 ,

4

Sportbegeisterung gegen Dividende

*

Bleutgen

PALMOUVtrRAS ^ERSESFE
1

cJpotl um 9 cSpiel .

1759
19865 .

6 .

3 .
4 .

2306
2299
2185
2080
2185
1208

Ringe
2092
1951
1874

Hubertus W .- Dotzheim
1912/30 W .-Dotzheim
W .- Schierstein
1932 Wiesbaden

Punkte
4
4
2

Wien
Graz :
Linz :

Punkte
4
2
2

« RASCHERES » LEICHTERES
EINSEIFEN „ RASIEREN

n . Kamvigruppe :

Rückkämpfe

2
2

Polizeischützen Wiesbaden
Poftichützen Wiesbaden
Waldstraße Wiesbaden
Evortfchützen 1921 Wiesbaden
„ Wilhelm Tell " Wiesbaden
„ Weidmannsheil " Wiesbaden

wird , das
Hamp ton :

Landeshaus und W .-Vierftadt zu -
fammenkämpfend
„ Rheinfrei " W .- Biebrich
„ Weidmannsheil " W .- Biebrich und
„ Diana " W .-Biebrich zufammen -
kämpfend , waren unvollit . angetr . .

Ringe
2447
2349
2343
2326
2240
2081

in . Kampfgruppe :

Rückkämpfe

3 .
4 .
5 .
6 .

Der
getreten .

9t «. 78 . Sette 18 ,

Tuta ^ Bonn in Wiesbaden .

Ein neuer Mann in der SBW .-Elf .

Am Sonntag findet in Wiesbaden ein Freundschaftsspiel
zwischen dem Sportverein Wiesbaden und Tura Bonn
statt , das interessant zu werden verspricht . In der Wies¬
badener Els erscheint zum ersten Male Eundlich , der für den
noch verletzten Fuchs als Mittelstürmer spielen wird .

letzte Verein ist wiederum
— , Beste Einzelschütze

2
2
2
2
2

4
4
2
2

2
2
2

Schmelings nächster Gegner trainiert .
Der . Amerikaner Steve Dudas ( rechts ) m
Gainer F i e r r o beim Sägen . Der Borer
Bendestorf bei Hamburg sein Trainingslager bezogen .

. ( Weltbild — K . )

„ flrfenal
"

tauft junge männer
Englands reichster Fußballklub ist eine Aktiengesellschaft .

Rückkämvse
2
2
2
2
2
2

1 .
2 .
3 .
4 .
5 .
6 .

Beste Einzelschützen dieser Klasse :
frei ' W .- Biebrich 307 Ringe . Knobel 288 ,
Kochan jr . 284 « amtlich von Wiesbaden -Süd ) .

Bei Verlust eines Kamvtes gibt es 0 Punkte , bei Gewinn
2 Punkte und bei Ringgleichheit je einen Punkt der jeweils
gegenübertretenden Gegner . — Seite Einzetschützen in
dieser Klasse waren : Hennig - Walditratze 325 Ringe , Erüne -
wald - Sport | chützen 1921 316 , Henk - Polizei 316 , Blum -Polizei
315 Ringe .

Doch auch die Freude Dr . Jungs ob dieser unverhofften
Stürze seiner Konkurrenz sollte gar bald einen gehörigen
Dämpfer erhalten : Nur 20 Züge lang hielt cs der ungestüme
Menz in einer fizilianilchW Partie aus , aus Position zu
spielen , dann setzte er Dr . Jung im 28 . Zuge aus undeckbares
Matt ! Roths verzweifelte Anstrengungen , sich durch einen
wilden Angriff von dem Druck zu befreien , unter den Stein «
kohl seine Stellung in einem 27zügigen Vierspringerspiel

geletzt hatte , wurden von Steinkohl mit ruhiger Gelassenheit

1 . SHV . W .- Süd ( Schwarzenberg )"
i$ . „ Gut Ziel " W .- Biebrich
|V . 1925 Wiesbaden

& poet - Hundfäau .

Vier Reichslehrgiingc des DAF . - Sportamtes .

. Das . Svortamt der DAF . veranstaltet in diesem Jahr
vier Reichslehrgänge für Eausportlehrer , Kreissportwarte
und Kreisivortlehrer . Der erste dieser Lehrgänge wird äugen «
blicknch in Blankenburg abgehalten , ^ eder dieser Kurse
umsaut sieben Gaue . Der theoretische Teil erstreckt sich auf
ein Referat über Weltanschauung , das das Schulungsamt der
DA <K durchführt . Referate Uber das Lehrwesen , die Förderung
des Leuiungsitrebens und über den „ KdF .

" - Gedanken im all¬
gemeinen vervollständigen das Programm des theoretischen
Teils , der noch eine Vortragsreihe über Ausgleichsübungen
für Berufstätige umichlieht , für die das Hauptamt für Volks¬
gesundheit verantwortlich zeichnet . Regelmäßiger llbungs -
betrieb füllt den praktischen Teil des Lehrgangs aus , der für
die Teilnehmer int Hinblick auf ihre zu leistende Ausbildungs¬
arbeit von größtem Wert ist .

1 . Sportschützenkameradschaft Wiesbaden
( früher Landesbank )

2 . Schützenverein 1864 W .-Biebrich

Man hatte es dieser 36zLgigen indischen Partie zwischen
Bleutgen und Linnmann wirklich nicht ansehen können , daß
der Düsseldorfer sie für sich entscheiden würde . Bleutgen stand
noch im Mittelwiel wesentlich besser und hatte mit Dame und
Läuser aus der Diagonale den feindlichen König arg ge¬
rupft und ihm kaum noch ein Fluchtfeld gelassen . Linnmann
jedoch ließ Turm und Läufer einltehen , um dann mittels eines
weiteren Turmopfers ein Matt zu erzwingen ! Bedauerlich nur
für ihn , daß er üch ieines Sieges nur |o kurze Zeit freuen
konnte : bereits die nächste Partie gegen Krautmann be¬
raubte ihn wieder alle Hoffnungen , denn der Berliner nutzte
einen schwachen Zug des Schwarzen in einer Wiener Partie
zu einer eleganten Opferkombination aus . die Linnmann
im 25 . Zuge zur Aufgabe nötigte . Da der Düsseldorfer auch
seine Hängepartie gegen Steinkohl nach nahezu 12 ( ! ) ftünbi =
ger Spielzeit und über 100 Zugfolgen doch noch an den
routinierteren Siadtmeiiter in spe verlor , muß er zu¬
frieden [ein , wenn es noch zum 4 . Platz langt .

für einen Betrag von 20000 Pfund — das sind etwa
2 .50 000 RM . — abgekauft hat , dann interessiert das die
riesenhaften Svortgemeinden Großbritanniens weit mehr ,
als eme politische Rede des Premierministers . Was ist das
für ein Klub . der . ohne mit der Wimper zu zucken , eine
Prertelmillion für einen Fußballspieler ausgeben kann ?
, , , Arsenal ist ohne Zweifel nicht nur der reichste Fußball¬
klub Englands , sondern der ganzen Welt . Und da die über¬
aus populäre Mannschaft auch in diesem Jahre wieder die
besten Aussichten hat . den Meistertitel zu erringen , opfern
die Aktionäre von Arsenal gerne ein kleines Vermögen ,
um durch den Ankauf eines Klassespielers diese Aussichten
noch zu erhoben . Der Fußballklub Arsenal , dessen Stadion
m Eillevie Road im Norden Londons liegt , ist nämlich eine
Äktrengescllschaft . deren 400 Aktionäre Anteilscheine
im Werte von je 5800 Pfund besitzen . Man glaube ja nicht ,
dag man nicht auch an Sportenthusiasmus verdienen kann .

alliabrlich erhalten Arsenals Aktionäre 7 Prozent Dividende :
angesichts der Tatsache , daß Arsenal bei jedem Spiel etwa
6000 Pfund einnimmt , wäre der Gewinn noch weit höher ,
wenn nach den britischen Gesetzen die siebenprozentige Divi¬
dende nicht die Höchstgrenze wäre . So werden die über¬
schüssigen Reingewinne des Klubs in der Verbesserung der
Anlagen und in Spielereinkäufen investiert .

In der Tat gleichen die Klubräume , Spielplätze und Ver¬
waltungsgebäude von Arsenal denen einer Großbank . Der
General - Manager der Fußballelf , Mr . Allison , war
rahrelang der europäische Direktor des amerikanischen Hearst -
Pressekonzerns . Man kann sich oorstellen , wie koch seine Be¬
züge sind , wenn er diesen Posten aufgab . um Manager eines
britischen Fußballklubs zu werden . Das Stadion von Arse¬
nal faßt 85 000 Menschen . 20 Gärtner pflegen unablässig die
Rasenfläche , die Spieler baben ihren eigenen Arzt und ein
halbes Dutzend Masseure , sie verfügen über ihre eigenen , nur
ihnen zur Verfügung stehenden Schuhmacher , und ihre Dresse
werden in einem besonderen Saal aufbewahrt , in dem stets
eine Temperatur von 40 Grad Wärme herrscht , damit sie sich
in vorgewärmter Kleidung auf den Platz begeben können
und sich nicht erkälten . Die Arsenal - Boys haben ihr eigenes
Hospital , in denen sie sich mit den modernsten Heilmethoden ,
Hohensonne , ultravioletten Strahlen , Heißluftbädern usw .
behandeln lassen können .

. . Die dreißig Spieler , die zur ersten Mannschaft der Ror -
racken geboren , beziehen pro Woche Gehälter von insgesamt
600 Pfund . Dazu geiellen sich noch Sonderprämien ,
die die Spieler für jeden siegreichen Kampf erhalten , ganz
besonders aber , wenn sie einen Meistertitel erringen . Der
Grundbesitz des Klubs , der übrigens eine eigene „ Fußball -
uiilversltat „für den Nachwuchs unterhält , wird auf 180000
Pfund geschätzt , in den riesigen Biiroräumen sitzt ein kleines
Heer von Stenotypistinnen , die die täglich zu Hunderten ein «
laufenden Briefe der Gönner und Anhänger Arsenals zu be¬
antworten haben . Nach Ende der Spielsaison begibt sich ein
eigenes Komitee auf den Svielerkauf , um etwaige
Lucken wieder auszufüllen . Man kauft begabte Fußballer
mit Vorliebe in Schottland , weil sie dort am billigsten
lind , es sei . denn , man bat genug Geld , um sich den Star
eines Konkurrenzvereins zu kaufen .

erwidert . Selbst ein unfreiwilliges Turmopfer konnte das
Matt nicht mehr abwenden .

, Wenn nicht alles täuscht , dürfte Dierkes wieder einmal
einen Sieg landen . Seine Hängepartie gegen Vogel wurde
zwar mit Materialgleichheit abgebrochen , doch hat Dierkes
das berühmte enticheidende Tempo , das ihm den Sieg bringen
sollte .

Stand : 1 . Steinkohl 17 P . ( 5 Verlustvunkte ) . 2 . Ruppe
15 ( 6 ) , 3 . Bleutgen 14 % ( 7 % ) , 4 . Linnmann 13 ( 9 ) , 5 . Menz
13 ( 10 ) , 6 . Dr . Jung 12 % ( 8 % ) , 7 . Kreiß 10 ( 10 ) , 8 . Lodroner
10 ( 11 ) , 9 . Krautmann 9 % ( 11 %) . 10 . Roth 9 ( 12 ) , 11 . Vogel
7 ( 13 ) , 12 . Dierkes 5 ( 17 ) , 13 . Steinmetz 4 % ( 19 % ausgesch .) .

London . To . März . Menschenhandel in Europa ? Das
gibt es nur noch in England , wo man flinke , junge Männer ,
die den JUkball mit akrobatischer Geschicklichkeit meistern ,
verkauft und ankauft . Und wenn in diesen Tagen gemeldet

tfobte englische Meisterelf Arsenal ben Wolver -
Wanderers ihren besten Stürmer Brvn Sones

l 20 000 Pfund — das sind

ödjieUfpDti .

Großkampf deutscher Spitzenschützen .

r . Der Entscheidungskamvf der , besten Schützen aller beut «
ichen Gaue ist auf den 23 . und 24 . Avril verlegt worben .
Dieser Eroßkamvi dient der Auslese zur Aufstellung der
Nationalmannschaften und ist gleichzeitig Auftakt für ben
Lanberkampf Deutschland — Frankreich in Wiesbaden
am 7 . und 8 . Mai d . I .

Die Wertungskämvie Wiesbadener Schütze «
zeigen nach den ersten beiden Rückkämpfen folgenden
Tabellenstand :

I . Kampfgruppe :

Der Reichssportführer spricht in Wien .

In bet Woche vom 27 . März bis 3 . Avril stellt sich der
deutiche Sport geschlossen in ben Dienst der Propaganda für
die am 10 . Avril itattfinbenbe Volksabstimmung in ber zum
Reich heimgekehrten deutschen Ostmark . Handballsvieler .
Fußballsvieler und Turner werden an der großzügigen Werbe -
Aktion , die sich über das ganze österreichische Land erstreckt ,
Mitwirken .

Den Auftakt besorgen am kommenden Sonntag , 27 . März ,
die

Handballer .

Im Wiener Stadion wird die deutsche Nationalmann¬
schaft gegen die frühere österreichische Länderelf antreten . Das
Spiel findet im Beisein des Reichssvortfiihrers von
Tschammer - Osten statt , der vor dem Kamvf zum ersten
Male zu den deutschen Volksgenossen in Österreich sprechen
wird . Die deutsche Auswahl spielt in Wien in folgender
Besetzung :

Tor : Lüdicke ( Dessau ) :
Verteidigung : Müller . Schmidt ( beide Mannheim -

Waldhof ) :
Läuferreihe : Keifer ( Berlin ) , Buchholz ( Königs¬

berg ) , Hansen ( Hamburg ) :
- türm - Zimmermann ( Mannheim -Waldhof ) . Theilig

( Hamburg ) , Ortmann ( Breslau ) . Klingler ( Weißen¬
fels ) , Badstübner ( Leipzig ) .

Er i atz : Reich ( Hamburg ) . Schauer ( Hamburg ) und
Laaua ( Weißenfels ) .

Außer diesem Spiel in Wien sind noch einige weitere
Werbeiviele in Graz , Linz , Innsbruck . Klagenfurt und Salz¬
burg vorgesehen , so daß sich für die Handballkämvfe am
27 . Marz folgender Svielvlan ergibt :

Eine Woche später , am Sonntag , 3 . Avril , kommen
bann bie

Fußballer
zu Wort . . Es kommt hier im Wiener Stabion zu einer Begeg¬
nung zwilchen einer deutschen Auswahlmannschaft und einer
Vertretung des Gaues Ölferreich . Am gleichen Tage finden
Stadteiviele in,Graz , Salzburg . Innsbruck , Klagenfurt statt .
Der Svielvlan tut den 3 . Avril lautet :

Wien : Deutsche Auswahl — Österreich
Graz : Graz — München
Salzburg : « alzburg — Stuttgart/Ulm
Innsbruck : Innsbruck — Berlin
Klagenfurt : Klagenfurt — Breslau .

. . .Ärschen , diesen beiden ereignisreichen Sonntagen liegt
die Werbereile der

Turner
durch den Gau Österreich . Zwei Deutschlanb -Riegen werben
an folgenden Tagen und Orten ihr Können zeigen : 28 . März
in Leoben und m Graz : 29 . März in Klagenfurt und Villach :
30 . Marz tn Salzburg : 1 . Avril in Linz : 2 . Avril in Wels .
cm . Der Reichsivortführer trifft am 27 . März auf dem
Wiener Weltbahnhof ein und wird dort die Ehren -Abord -
nungen der österreichischen Turner und Svortler begrüßen .
Außer der ersten Anivrache vor dem Handballsviel im Stadion
spricht der Reichsivortführer noch am 27 . März in Wiener
Konzerthaus , dann bei ben verschiedenen Turnvorführungen
tm Gau Österreich und schließlich am 3 . Avril wieder im
Wiener Stadion anläßlich des großen Fußballspiels .

DLRE .
"

Die libnngsstunden der DLRG . für Grund - und Leistungs¬
schein finden regelmäßig an jedem Freitag von 19 .45 bis
20 .45 Uhr im Stöbt . Schwimmbad , Viktoriastratze , statt .

vollständig an «
---------- — ,. _ - ---------- - . n dieser Klasse : Up «
legger - Svortschützenkameradschaft Wiesb . 306 Ringe , Schneider
len . = 1864 W .- Biebrich 302 , Hagner - und Britting - Svort -
schützenkameradschaft Wiesbaden je 301 Ringe .

Nationalelf — Österreich
Graz — Berlin
Linz — Leipzig

Klagenfurt : Klagenfurt — München
Innsbruck : Innsbruck — Nürnberg -Fürth
Salzburg : Salzburg — Stuttgart .

’
oer SBAKEUTEHALTER

haut JL 553 1

ffufi &all * Heuig feiten .

Die Aufstiegsspiele im Gau Bayern werden in zwei
Gruppen durchgeführt . In Gruppe A spielen Witt Weiden ,
Kickers Würzburg und VfB . Koburg oder VfB . Bayreuth ,
und in Gruppe B ASV . Nürnberg , Union Augsburg und Polt
München oder SvVgg . Sendling . Die beiden Eruppensteger
steigen zur Gauliga auf .

SvVgg . Fürth und Borussia Neunkirchen
haben zum kommenden Samstag ein Fußball - Freundschafts¬
spiel vereinbart , bas in Fürth zum Austrag gelangt .

Die Stuttgarter Kickers gastieren am Sonntag
bet Schwarzweiß . Elfen und am 3 . Avril bei der SvVgg . Fürth .
Auf der Oiterrclfe spielen die Kickers am Karfreitag gegen
Werder Bremen und am Ostermontag gegen den Hamburger
Sportverein .
, „ Worma tia Worin s . der vorjährige Südwest - Fuß -
ballmeister , ist am 24 . Avril bei den Stuttgarter Kickers
zu East .

Fortuna Düsseldorf , ber Nieberrhein -Fußball -
meiiter , [vielt am 26 . Mai ( Himmelfahristag ) in Prag gegen
die berühmte Slavia . Anschließend wollen sich bie Düsseldorfer
tn Wien vorstellen .

Polens Nationalelf trug in Warschau ein Spiel
gegen eine aus Hungaria - und Ujpest -Svielern gebildete
Budapester Elf aus . Bei ber Pause führten bie Ungarn 2 :0 .
aber die Polen erreichten doch noch ben Ausgleich .

Schach .
Bleutgen verliert feinen Titel !

Ruppe oder Steinkohl ? Das ist die Frage , die nach den
entscheidenden Kämpfen des letzten Spielabends die Gemüter
Oer Kiebitze bewegte . So schnell , wie der Sput mit den fünf
Titelanwärtern auftauchte , ist er auch wieder verflogen . Wer
konnte aber auch ahnen , daß sowohl Bleutgen , als auch Linn¬
mann und Dr . Jung so jäh überraschende Niederlagen würden
hinnehmen müssen ? Wenn sie auch den beiden letztgenannten
im Prinzip nichts ausmachen — ihre Stellung unter den
ersten Sechs ist damit nicht gefährdet — so hatte eine
Niederlage doch entscheidende Bedeutung : Bleutgen büßte
damit endgültig seine letzten Chancen auf erfolgreiche Ver¬
teidigung (eines Titels ein und muß nun zusehen , wie Ruppe
und Steinkohl die diesjährige Stadtmeisterschaft unter sich
ausmachen .

Auch die Frage nach den in der Meisterklaise verbleiben¬
den ersten Sechs Dürfte nach dem Sieg von Menz über Dr .
Jung nunmehr geklärt sein , denn es ist sehr unwahrscheinlich ,
daß Kreiß und Lodroner die vor ihnen stehenden Menz und
Dr . Jung noch überholen werden .
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Die Landwirtschaft im Gau Hessen - Nassau .

1 019 000 Hektar Land vor der Zwangsversteigerung ! Das war
der Stand vor der Machtübernahme . — Schon 14 Tage nach der

Übernahme der Macht durch den Nationalsozialismus wurde die

Verordnung erlassen , die die Zwangsvollstreckungen verhinderte .
Damit war der Anfang zur Neuformung und Rettung des Bauern¬
tums gegeben . Allein aus der Erkenntnis , daß das gesunde
Bauerntum die Grundlage des Volkes und Staates ist , konnte
die Rettung kommen . Das Bauerntum wurde als der lebens¬
erneuernde Blutsquell der Nation eine tragende Säule der Volks¬

kraft im deutschen Aufbauwerk . Am 1. Oktober 1936 waren rund
700 000 Betriebe mit 45 % der land - und forstwirtschaftlich ge¬
nutzten Fläche als Erbhöfe eingetragen . Dadurch wurde der
Kern der deutschen Landwirtschaft für immer den Einflüssen der
Bodenspekulation entzogen .

Im Rahmen des Eesamtaufbaues der Landwirtschaft hat die
Landesbauernschast Hessen -Nassau die Brotgetreide - Ernte
während der letzten drei Jahre von 229 253 auf 318 313 Tonnen ,
die Eesamtbuttererzeugung von 8340 aus 11300 Tonnen
und den Schweinebestand von 188355 auf 217 253 gesteiert .
Eine wichtige Maßnahme auf dem Gebiet der Erzeugungsschlacht
lm Gau Hessen -Nassau ist die Sicherung der wirtschaftseigencn
Futtcrerzeuaung . Sie wurde durch Einführung des
Zwischenfruchtbaues und die Errichtung von zweck¬
entsprechenden Einsäuerungsanlagen erweitert . Die
Erünsuttergärbehälter sind seit 1933 um das Fünffache gestiegen .
In fast keinem Dorf Hessen -Nassaus fehlt heute der Kartoffel -
einsäuerungsbehälker . Es gibt heute bereits 139 Dämpfkolonnen ,
während in 1934 davon erst zwei vorhanden waren . Ohne Ver¬
minderung der Getreideanbaufläche wurden der Hackfruchtbau ver¬
stärkt und die Kartoffelerträge durch den Anbau leistungsfähiger
Futterkartoffeln erhöht .

Da die Futtergrundlage die Voraussetzung für die Vieh¬
haltung ist , wurde bei dem Rasseverteilungsplan aus die wirt¬
schaftseigene Futtergrundlage in zweckmäßiger Form Rücksicht ge¬
nommen . Die durchschnittliche Leistung der ganziährig kontrollier¬
ten Kühe wurde innerhalb der letzten drei Jahre bei Milch um
100 kff und bei Fett um 6,44 kg je Kuh und Jahr gesteigert . Die
Anbaufläche von Flachs wurde seit 1933 von 16 auf 1200 Hektar
gesteigert , also 75sach vermehrt . Der Gau Hessen -Nassau besitzt in
Stockheim die modernste Flachsröste Europas , die die von 32 000
Anbauern anfallende Menge Strohflachs in drei Monaten ab¬
nehmen kann . Außer dieser außerordentlichen Steigerung der
landwirtschaftlichen Produktion hat der Gau Hessen -Nassau durch
seine vorbildliche Arbeit in der Landeskultur das Bauerntum
weiter festigen und stärken können .

Aus der rhein - mainischen Wirtschaft .

Die Vereinigte Deutsche Metallwerke - AE „
Frankfurt a . M . , verzeichnet für 1936/37 einen llmsatzanstieg um
50 % . Der Bericht spiegelt den starken Arbeitseinsatz des Unter¬
nehmens auf vielseitigen Gebieten , an denen es mit seinen etwa
20 Werken im Reichsgebiet beteiligt ist , wieder . Wiederum wurden
die Anlagen erheblich ausgebaut , die Gefolgschaft erhöhte sich
auch durch Einstellung älterer Arbeitskameraden beachtlich , die
Ertragskraft und Steuerleistung entwickelte sich in weiter auf -
steigender Linie . Die Dividende wurde von 8 auf 9 % erhöht .

Im Februar konnte der Frachtoerkehr auf der
Lahn gegenüber Januar verdreifacht werden . Infolge des nor¬
malen Wasserstandes hat sich die Schiffahrt günstig entwickelt . An
Gütern wurden insgesamt 21114 Tonnen verfrachtet , davon 2339
Tonnen Bergfahrt und 18 775 Tonnen Talfahrt . Geschleust wurden
132 Eüterschlffe zu Tal und 133 zu Berg .

Die seit 1848 bestehende Bankfirma Haas u . Weiß , Frank¬
furt a . M . , die als offene Handelsgesellschaft zuletzt von Robert
und Harro Weiß geführt wurde , befindet sich seit einiger Zeit in
stiller Auflösung . Wie mitgeteilt wird , ist die Abwicklung bereits
ziemlich weit fortgeschritten . Mit der endgültigen Abwicklung sei
noch im Laufe dieses Monats zu rechnen . Die Firma wird nach
beendeter Auflösung erlöschen .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 24 . März . ( FM .) Tendenz : Aktien uneinheit¬
lich , Renten ruhig . Die Ansangskurse lagen am Aktien¬
markt wider Erwarten eher etwas unter den gestrigen Schluß¬
notierungen . Das Publikum nahm zwar auch heute noch einige
Anschaffungen für Anlagedeckungen vor , die aber nicht ausreichten ,
um die Elattstellung der Abgaben des berufsmäßigen Handels
voll auszugleichen . Die Grundtendenz bleibt unverkennbar freund¬
lich Am Montanmarkt bestand nur für Vereinigte Stahlwerke
und Harpener etwas Kaufneigung , während Rheinstahl , Mannes¬
mann und Buderus angeboten waren . Leopoldgrube gaben % %
her , während Jlse -Eenuß -Scheine % höher bewertet würben ; von

Heyden ermäßigten sich um VA und Farben um % % , Lichtkraft
um VA und Siemens um % % , dagegen waren Versorgungswerte
höher Schlesische Gas zogen um % , Elektrowerke Schlesien um
■% % an Im Übrigen gingen die Kursveränderungen nur selten
über % % hinaus/Bei Feldmühle und Aschaffenburger Zellstoff
erfolgte ein Rückgang um je % % . Im geregelten Freiverkehr
wurden Mir und Genest 2 % % höher bezahlt Im variablen
Rentenverkehr ermäßigte sich Reichsaltbesitz um 5 Vf . auf 132,70 .
Die Umschuldungsanleihe stellte sich auf 96,15 (96,10 ) . Am Geld¬
markt verteuerte sich Blankotagesgeld auf 2 % — 2 % % . Von Valuten

errechneten sich das Pfund mit 12,37 % , der Dollar mit 2,494 und
der Franken mit 7,60 .

Frankfurt a . M . , 24 . März . ( Drahtmeldung .) Tendenz :
Spezialwerte fe ft . Die Börse war anhaltend freundlich ,
und zwar eröffneten die ersten Aktiennotierungen nicht überall

vollbehauptet , da kleine Eewinnmitnahmen erfolgten . Andererseits
lagen wieder Kaufaufträge der Kundschaft vor , Die sich allerdings
im wesentlichen auf die in den letzten Tagen bevorzugten Spezial¬
gebiete beschränkte . Knapp gehalten lagen die meisten Montan -,
Elektro - , Ehemie - und Zellstosfwerte , wobei aber die Rückgänge
% % nicht überschritten . Weiter fest und lebhaft waren Auto -
aktien . Fest ferner Jlse -Bergbau -Eenuß mit 145 % ( 145 % ) , Demag
traten im Verlauf wieder stärker hervor , mit 157 % nach anfangs
156 % ( 156 % ) , auch sonst tonnten die meisten Papiere ihre An -

fangseinbuhen meist wieder ausgleichen . Der Rentenmarkt lag
weiterhin sehr ruhig . Tagesgeld 2 % % .

- - — ■ e ■ - des Reichswetter -

We tte r b e r i ch

Witterungsaussichten bis Freitagabend :

Morgens dunstig , sonst leicht bewölkt , nach kühler Nacht Tages¬
temperaturen wie seither , schwache , westliche Winde .

Wasserstaud des Rheins am 24 . März 1938 . Biebrich : Pegel
1,20 gegen 1,18 m gestern ; Mainz : 0,41 gegen 0,36 m gestern ;
Bingen : 1,55 gegen 1,54 m gestern ; K a u b : 1,64 gegen 1,64 m

gestern ; Köln : 1,37 gegen 1,37 m gestern ; Kehl , 2,30 gegen
2,27 m gestern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut . )

Darum 23 . März 1938 24.März

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Lust . 1
druck > auf 0: und Normalschwere
red . J
Lufttemperatur (Celsius ) .
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -stärke .......
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . .

Wetter ............

752.6

8.6
77

OSO 1

' /-bedeckt
Dunst

751.9

19.9
33

O l

>/,bedeckt

753.2

14.3

NNO 1

wollig

754 .7

8.1
81

OSO 1

wollig
Dunst

23. März 1938 : Höchste Temperatur : 20.4.
Tagesmittel der Temperatur : 14.3.

24. März 1938 Niedrigste Nachttemperatur : 7.1.
Sonnenscheindauer am 23. März 1938 -

vormittags 2 Std . 30 Mill . nachmittags 2 Std . 36 Min .

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

Aschaffbg . Zellstoff
Bem berg .....
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag ......
Rind . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik .
Rhein .Metall waren

22. 3. 38123. 3. 38

— 144 —
146 .25 146 .13
140 .— 138 .50
120 .25 120 . 13
167 .25 167 .50
135 .50 136 .75
146 .50 145 .50
250 — 250 —
177 — 177 —
130 .50 130 .50
145 . 145 —

159 .25 159 .63
142 — 142 —
259 .— 258 .50

—— 160 .25
163 .75 163 —

247 —
121 .25
190 —
137 .50

93 —̂
114 .1 3
150 .50
139 .50
117 . 50

247 —
121 .50
190 —
138 —

96 .-
93 —

114 . 50
150 . 50
140 .37
117 .50

199 .50
235 .25
143 .75

199 .50
235 .50
143 .50

Rhein . Stahlwerke .146 .25 146 .50
Riebeck Montan . 115 .— 115 .—
Schöfferhof -Bindg . 193 .75 198 .75
Schlickert & Co. . | 18O .— -179 .37

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtscb . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

S' / .Reichsanl . v . 27
SViVoYounganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4°/„Schutzgebiet . 13
4‘V/ . Wiesb .St .v .28
41/,*/ . Pr .L .Pfbr . 19
4■/.’/.
4
4 "/, */.

„ „ 10
. . . . 21
„ Kom . 20

4' /, ' / ..... 6
4V,,/ »N .I.b .Gold 1
4' /. ' / . „ „ 2
4V/ . . . „ 3
47 .7 . „ 8,9,10
47 .7 ..... 11
47 .7 .- „ 6,7
47 .7 . 12,13
47 .7 . „ 4-5
57 .7 . „ „ U
47,7 . „ C .-Kom .l
47 .7 ..... 5
47 .7 . „
47 .7 .
47 .7 . „
47 .7 .

6,7,8
„ 2
„ 9,10
„ 3

D . Kom . Sam . Anl .
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds

|
2-2. 3. ;:8

218 —

23. 3. 38

218 —

139 — 139
*
50

150
*
- 151

*
25

102 .— 101 .90

132 6̂5 132 6̂0

99 .25
100 —
100 —
100 .—
100 —
100 —
100 .25
100 .25
100 .25
100 .25
100 .25
100 .25

100 —
100 —
100 —
100 —
100 —
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37

130 .50

100 .37
101 . 50
100 —
100 —
100 —
100 —
100 —
100 —
140 —

28 .25
130 .75

100 .25
101 .50
100 —
100 —
100 —
100 —
100 —
100 —
140 —

28 .25

Berliner Börse
AEG .Stammaktien 113 .88 114 —
Augsburg Nbg .M. 135 . 50 137 .—

22. 3. 38 23. 3. 38

Bayer . Motoren -W . 155 . 50 156 .50
J . Berger Tiefbau 153 .75 154 .25
Braunk . u . Briketts 198 .25 198 —
Charl . Wasserw . . 111 .75 112 .25
Chem . Heyden . . ——— 160 .25
Com .-u . Priv .-Bank 123 .25 123 .25
Conti -Gummi . . . 216 .75 217 .50
Deutsche Bank . . 128 — 127 .50
Dt . Cont . Gas . . 120 .37 121 .—
Deutsche Erdöl . 142 . 88 143 .25
Dt . Eisenhandel . 154 .50 154 .88
Dt . Reichsbahn Vz . 132 — 132 —
Deutsche Waffen . 196 .50 196 .50
Dortm Union -Br . 224 .25 224 .—
Dresdner Bank . . 117 — 117 —
Eintracht Braun . - -- —
Feldmühle . . . . 142 — 145 —
Gesfürel ..... 149 . 75 150 .—
Harburg Gummi . 195 .— 195 —

Steuer g ul scheine
. ...... 1934 1 — 1103 .75 I
. ...... 1935 — 107 .75
. ...... 1936 | — >111 .75 I

22. 3. 38 23. 3. 38

166 .

180

170 .50
113 . 88

95 .25

Harpener . . . .
Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges . .
Klöcknerwerke . .
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannb .
Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel . -Draht .
Wasser Gelsenkircb .
Westeregeln Alk . .

170 .—
113 .25

94 . 50

208 .25 208 .50
—.— ‘ 93 .75

114 .50 114 .88

178 .— I ——
107 .75 107 .25

i155 .—
180 .—

118 .251119 .—
174 .24 175 —
110 . 37 110 .75

— 131 .50
154 .50 154 .88

119
*
37

1115 . 75
119 .37

1111 .63

. ...... 1937

. ...... 1938
Verrechn .-Kurse .

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :

Belgien . . . . . . 100 Belga
Dänemark . . . . . 100 Kronen
England . . . . . . 1 £ Sterling
Frankreich . . . . . . . 100 Fr .
Holland . . . . . . 100 Gulden
Italien . . . . . . . . . 100 Lire
Japan .......... 1 Yen
Jugoslawien ..... 100 Dinar
Norwegen ..... 100 Kronen
Polen . . . . . . . . 100 Zloty
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien ........ 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Ver . SL v. Amerika . . . 1 Dollar

22. März 1938
Geld Brief

23. März 1938
Geld Brief

41 .94
55 .21
12 .365

7 .542
137 .78

13 .09
0 .721
5 .694

62 . 15
47 .00
63 . 69
57 .14

42 .02
55 33
12 .398

7 . 553
138 .066

13 . 11
0 .72
5 .70

62 .27
47 . 10
63 .81
57 .269

41 .95
55 .23
12 .36

7 .592
137 . 86

13 .09
0 .721
5 .694

62 .17
47 .00
63 .73
57 . 15

8
*
706

2 .493
8 .751 8

*
711

2 .497 2 . 482

42 .03
55 .39
12 .40

7 .608
138 . 14

13 .11
0 .723
5 .706

62 .39
47 . 10
63 .85
57 .28

8 .729
2 . 496

Deutscher Schlachtenfrühlinq 1918
englischen und französischen Quellen von W alter Aßmuß

3 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . ) ,

Bei dieser Lage der Dinge stellt die OHL . entschlossen
das Steuer um . Der Gedanke , nach Norden emzuschwenken ,
um die englische Front aufzurMen . tritt,jetzt angesichts des
starken Widerstandes , aus den Below stieg , zuruck . Wichtiger
ist es im Augenblick , den Durchbruch in der Mitte und am
dem linken Flügel zu vollenden und das englllche und fran¬
zösische Heer auseinanderzureißen . Dementsprechend weist der

Pfeilstrich auf der großen Karte , der die Stoßrichtung der
Armee Hutier kennzeichnet . letzt aus Montdidrer -

N o y o n . d h . er weist auf Paris . Der Franzose soll jetzt
nicht mehr bloß abgewehrt . sondern er soll angegriffen
werden . Der deutsche Riese reckt sich empor , er druckt mit dem
einen Arm die Engländer gegen das Meer und nut dem
anderen Arm die Franzosen auf Paris . Vielleicht , das sind
die Eedankengänae im großen Hauptquartier , lassen sich die
verschiedenen politischen und strategischen Interessen beider
Länder — die Interessen , die man durch die Namen Calais
und Paris kennzeichnen kann ( Hindenburg ) — durch einen
solchen Erfolg trennen .

Ein „ Tag voller Angst " für die Engländer .

Am gleichen 23 . März müssen die maßgebenden englischen
Stellen erkennen , daß die 5 . Armee unter General Gough
sich in einer verzweifelten Lage befindet . Die Ver¬
luste sind sehr groß , die Truppen sind übermüdet und teil¬
weise auch durch den Rückzug sehr deprimiert . Sir Henry
Wilson , der Chef des Kaiserlichen Britischen Eeneralstabes ,
sieht die weitere Entwicklung nicht mehr im rosigen Licht wie
noch am Abend des 21 . Als er an diesem Freitag alle
Meldungen verarbeitet hat , da notiert er tn sein Tagebuch
..Ein Tag voller Angst . Die 5 . Armee scheint geschlagen zu
sein und ist heute über die Somme zurückgegangen . Die
3 . Armee hat sich ihr angeschlossen , aber sie kämpft brav .
Nicht nur die Soldaten sind in starker Sorge , die Politiker
sind es nicht weniger . Das englische Kabinett tagt , und be¬
schließt . schleunigst Verstärkungen zu schicken , die Lloyd
George dem Oberkommandierenden Haig bisher vorenthal -
ten hat . Lloyd George wird dafür später von den militäri¬
schen Kreisen geradezu als „ Organisator der Niederlage be¬
zeichnet . Jetzt aber ist er selbst nervös , er fordert , als am
Abend des 23 . eine Unglücksmeldung die andere lagt , noch
in der Nacht den Kriegsminister Milner auf , nach Frank¬
reich zu fahren und dort mit den maßgebenden .Mannern zu
beraten , was zu tun ist . Die Entwicklung aber laßt den Eng¬
ländern und Franzosen keine lange Zeit zu Überlegungen .
Am Palmsonntag , dem 24 . April , fallt Vavaume in
deutsche Hände . Erste Earde - Reserve -Dlvlsion und die
20 . Division teilen sich in den Ruhm , die Stadt genommen
zu bähen . Ganz übel sieht es bei der 5 . englischen Armee
aus . Zwischen ihren einzelnen Korps Haften immer wieder
Lücken , die nur notdürftig geschlossen werden können . . Alles
was überhaupt an Mannschaften aufzutreiben ist . wird ut
den Kampf hineingeworfen . Aus unausgebildeten Rekruten ,
die noch nie in einer Schlacht waren . Urlaubern , die zu¬
rückkommen . Schülern von Unterrichtskursen ., vermutlich auch
hinten ausgegriffenen Flüchtlingen bildet sich, beispielsweise
Oherst Hunt acht Bataillone , zu denen er sich Maschinen¬
gewehre und leichte Geschütze dadurch besorgt , daß er sie so¬

zusagen auf dem Schlachtfeld aussammelt . Allerdings rollen
letzt auch sranzösische Verstärkungen an . aber sehr langsam ,
mit Munition nur äußerst mangelhaft versorgt . Kaum ein¬
gesetzt . weichen auch diese französische Truppen schon zuruck .

Verhalten der verbündeten Armeen auf der . Westfront in
lldereinstimmung zu bringen . . .

" Damit ist unter dem
Donner der deutschen Kanonen der einheitliche Oberbefehl
auf der Gegenseite geschaffen . Als man das Rathaus , in dem
die Beratung stattfand , verläßt , sagt Clsmenceau zu General
Mordacy '

„ Das ist soviel wert , wie ein Sieg über die Deut¬
schen !" Aber der „ Tiger "

, der auf Foch nicht besonders gut
zu sprechen ist . kann es sich nicht verkneifen , als man sich nun
zu Tisch setzt . Fach mit den Worten anzureden : „ Na da
haben öie die Stellung , die Sie sich so gewünscht haben . .
Ganz ruhig und gelassen antwortete Foch : „ Was wollen Sie
damit sagen . Herr Ministerpräsident ? Sie stellen mich vor
eine verlorene Schlacht und fordern , daß ich sie letzt ge¬
winne . Ich willige ein . und Sie glauben , mir damit ein Ge¬
schenk zu machen ? Es bedarf wahrhaftig meiner ganzen Un¬
eigennützigkeit und Aufopferung für . den Dienst des Vater¬
landes . um unter solchen Umstanden den Auftrag an¬
zunehmen .

"

Foch deckt Amiens .

Die ersten Befehle , die Foch herausgehen läßt , lassen
klar sein Ziel erkennen . Anstelle einer englischen Schlacht zum
Schutze der Kanalhäfen und einer französischen Schlacht zum
Schutze von Paris , soll eine g emei ns am e e n g l i s ch -
französische Schlacht geschlagen werden , um vor allem
Amiens zu decken , denn das ist der Knotenpunkt der beiden
Armeen Amiens . Amiens , das ist jetzt das Wort für
den schärfsten Widerstand beim Gegner . Amiens . Amiens ist
das Ziel und der Kampfruf der Deutschen . „ Man möchte es
jedem einzelnen Soldaten zurufen , so schreibt Hindenburg :
Dringe vorwärts auf Amiens , gib den letzten Rest deines
Willens her ! Vielleicht bedeutet Amiens den entscheidenden
Sieg . Nimm wenigstens noch Villers - Bretonneux . damit wir
von den dortigen Höhen mit Masten schwerer Artillerie
Amiens beherrschen können !"

Noch geben die Kämpfe weiter , noch zeigen sich in der
englischen Front immer wieder Lücken , aber als das
Infanterie -Regiment 140 in eine solche Lücke hineinstößt , da
setzt der Engländer zum Tankangrift an . Kampfwagen
rollen gegen die 140er heran und kein Geschütz zur Abwehr
ist zur Stelle . Die Spitze wird nach tapferem Widerstand tm
Ort Colincamps aufgerieben , das Eros muß zuruck , bevor es
Colincamps erreicht . Der Augenblick des Glucks ist voruber -

gegangen . ( Schluß folgt .)

Wirts chatt steil .

Petains Hauptsorge : Paris .

Die Franzosen zeigen sich an Haias . Front nicht sehr
interessiert . Sie erinnern sich zwar , datz früher Vereinbarun¬

gen getroffen wurden , nach denen sie im oalle eines Angriffs
bei der 5 . englischen Armee hier mit Reserven , eingrenen
sollen , aber sie zeigen keine Eile , diesen Verembarungen
nachzukommen . Pstain fürchtet nun einmal für . Paris , und

er ist der Meinung , datz alles das , was sich letzt , bei den
Engländern abspielt . nur Ablenkung oder Vorbereitung für
einen großen bei Reims losbrechenden Angriff gegen seine
Truppe ist . Er sagt darum auch , als er sich am 24 . abends mit
Saig trifft , ganz offen : „ Fahren die Deutschen , fort , .in Rich¬
tung auf Amiens vorzudringen , so haben meine Divisionen
Befehl , in südwestlicher Richtung zurückzugehen , um . Paris
zu decken "

. Die Lage bei den Engländern beurteilt der
französische Oberkommandierende sehr ungünstig . Seme
Furcht ist . datz sich die Deutschen , wenn sie erst einmal die
Engländer geschlagen haben , auf seine Truppen stürzen , und
dafür will er Reserven bereithalten . Er gibt seinen Unter¬
führern denn auch eine Anweisung , datz es vor allem
darauf ankommt , den festen Zusammenhalt des franzosi -

schen Gesamtbeeres aufrechtzuerhalten . „ In zweiter Stute
mutz die Verbindung mit den britischen . Streitkräften , er¬
halten bleiben , wenn das möglich ist . Sarg ist entsetzt über
diesen Standpunkt der Franzosen , er betont , daß die Existenz
des englischen Heeres vom Zusammenhalt der englischen und
französischen Armeen abhänge . Da er bei Pstam auf wenig
Gegenliebe stöbt , so setzt er sich schleunigst , mit London tn
Verbindung , um die Regierung , zu einem Eingreifen zu ver¬
anlassen . Die Interessengegensätze Calais/Pans treten hier
also ganz klar zu Tage .

Je ungünstiger sich nun aber für die Engländer und die

Franzosen die Lage auf dem Schlachtfeld entwickelt , um so
eifriger sind die Männer hinter den Kulissen bemüht . zu
retten , was noch irgend zu retten ist . Der englische Kil .egs -

minister verhandelt in Paris . Man sieht , datz man . untetneit
einheitlichen Oberbefehl nicht berumkommt . Das ist für die
Engländer eine wenig angenehme Sache , denn ihre Neigung ,
sich den Franzosen zu unterstellen , ist weih Gott nicht groß .
Milner verfällt zunächst auf die Idee . Clömeneeau die
politische und strategische Leitung des Krieges zu über¬
tragen . mag er sich dann Foch als militärischen Sachverständi¬
gen nehmen . Foch aber lehnt solche Lösung ab . er will klare
Verhältnisse . Er selbst hat inzwischen Glentenceau ctn
Schriftstück überreicht , in dem er ebenfalls die Schaffung
eines einheitlichen Oberbefehls fordert .

Eine dramatische Konferenz .

Derweilen setzen die deutschen Truppen ihre Angriffe
fort und lallen den Herren in Paris und London nicht lange
Zeit , umfangreiche Briefe und Memoranden zu schreiben .
So wird also zwischen den Franzosen und Engländern eine
Konferenz vereinbart , und zwar in Do ul lens , etwa
25 Kilometer westlich der vordersten Kampflinie an der
Ancre : es war eine der dramatischsten Konferenzen , die wohl
während des Krieges stattgefunden haben . Durch das kleine
Städtchen marschieren unaufhörlich Soldaten , „ Erschöpfung
und Hunger im Antlitz "

, wie es in englischen Quellen heißt ,
der Kanonendonner dröhnt sehr laut und sehr vernehmlich
herüber . Man kann sich trotz allem nicht gleich zufammen -
setzen . und so beraten erst einmal die Franzosen unter sich
und ebenso auch die Engländer . Dann endlich beginnt die
gemeinsame Konferenz in einer gewissen Mißstimmung ,
da die Franzosen der Ansicht sind , daß Haig Amiens räumen
will . Dem widerspricht der englische Oberkommandierende
sehr energisch . Als er dann an die Franzosen die Frage
richtet , was sie denn nun zu tun gedächten , halt Pstain einen
kleinen Vortrag , der für die Engländer insofern einen Licht¬
blick bringt , als Pstain ihnen jetzt 24 Divisionen tn Aussicht
stellt . Die Mienen , die sich jetzt aufbellen , werden freilich
sofort wieder düster , als Pstain binzufugt . daß zwei Tage
vergehen würden , bis diese Divisionen etntieuen . Schließlich
cf :er kommt man zum Schluß . Milner und Clsmenceau
einigen sich auf die Formel „ General rjoch wird seitens
der . britischen und französischen Regierung beauftragt , das



waren . Dte ..Ratskellerin " wurde sie nur genannt und die
wenigsten Gäste kannten ihren richtigen Namen . Früh Witwe
geworden , führte sie das einstige Geschäft ihres Mannes mit
Geschick und Umsicht weiter und war herzensgut und stets
hilfsbereit . Eina sie auch schon an die fünfzig , war sie noch
sehr beweglich uno wendig , und nahm es mit redet Zwanzig -
kährigen auf . Grob und schlank gewachsen , übte ne einen
gewissen Reiz aus . und seltsam waren die nachtschwarzen
Augen in ihrem spitzen , ovalen Gesicht , unergründlich und
unerforschlich in einem eigenartigen Licht .

Von ihr ging die Fabel , sie verfüge über einen sechsten
Sinn , und sie wußte aus den ersten Blick , welche Menschen
zusammengehörten und welche nicht . Fest wurde behauptet ,
sie hätte viele Paare zusammengeschmiedet und mit guter
Regie die passenden Menschen vereint . Und glücklich waren
sie alle und kamen immer wieder zu ihr , um am Stammtisch
am groben Faß , das an der Stirnwand des Kellers auf¬
gebaut war , frohe Stunden zu verleben .

Dieser Stammtisch , der bald — keiner wußte , wer ihm
eigentlich den Namen gab — als „ Seiratstisch " bekannt
wurde , war der gesuchteste Platz im ganzen Keller . Mancher
liebesvolle Jüngling und Mard natürlich auch , die srch so
recht nicht finden konnten , kamen mit einem «rreund oder
einer Freundin , von einem regelrechten Aberglauben befallen ,
um durch ein frohes Zechen am Heiratstisch zur Braut oder
»um Bräutigam au kommen . Nur wenige vertrauten sich tu
verständlicher Schüchternheit der Ratskellerin tu threr Ab¬
sicht an , aber sonderbar war und blieb es : Sätzen sie am
Helratstisch , dann dauerte es selten lange und eine Hochzeit
wurde sälltg , die meistens im Ratskeller gefeiert wurde .

Komisch war es — und sollte wirklich ein sechster Sinn
der Wirtin dazu beitragen ? Nun . die , welche es anging ,
kümmerten sich wenig darum , für sie genügte es , wenn sie sich
fanden und rbr Ziel erreichten . Die anderen zuckten die
Achseln , blinzelten listig und verstohlen mit den Augen , wenn
einmal darauf die Rede kam , und fragte der eine oder andere
die Ratskellerin um ihre prophetische Gabe , so lachte sie über¬
legen und blieb die Antwort schuldig . Es war besser so ! Was
scherte die Leute ihr Geheimnis , mochten sie reden und denken ,
und ein wenig Eeschäftstüchtigkeit und Berechnung war in
die Schweigsamkeit einkalkuliert . Und die Ratskellerin hätte
ihr Geheimnis sicher mit ins Grab genommen , wenn nicht
der grobe Krieg gekommen wäre .

In den ersten Augusttagen des Jahres 1914 , wo alle
Welt in Aufregung und die Gemüter sehr erhitzt waren ,
kamen schon in aller Frühe zwei Männer zu ihr in den
Keller . Zwei Gestalten waren es . die . als die Ratskellerin
sie sah , ihr instinktiv Ablehnung , Widerwillen und eine
sonderbare Angst einflöhten . Frauen verfügen ja ausge¬
zeichnet über solche Gaben ! Als die beiden am Heiratstisch
Platz nahmen und die Wirtin ihnen die bestellte Flasche
Wein brachte , zitterten ihre Hände und eine innere Unruhe
befiel sie . Dem einen sah sie scharf in die Augen . Du lieber
Himmel , was war das für ein Blick , den sie aufsing ! So
unheimlich uttb grausend , und fremd waren sie in Waldburg ,
wo sie einen jeden kannte . Dazu sprachen sie gebrochen
deutsch und kalt lief es ihr über den Rücken . Mit diesen
Männern stimmte etwas nicht , und Krieg war — !

Schon eine halbe Stunde später konnte sie die Ver¬
haftung der beiden veranlassen . Russische Spione waren es ,
in deren Absicht stand , die grobe Brücke , welche bei Waldburg
über die Elbe führt , und Über die täglich Truppentransporte
liefen , in die Luft zu sprengen .

Der Polizeihauvtmann von Waldburg sah nachher allein
mit der Ratskellerin am Tisch .

„ Nun sagen sie mir offen , Frau Gröbern , wie haben sie
das nur herausbekommen ? Sie haben dem Vaterlande
einen großen Dienst erwiesen und ich werde es nach oben
berichten !"

Ein schwerer Seufzer rang sich von ihren Lippen und
ein banges Zögern und Zagen lag offen in ihrem Antlitz .
Lange schwankte sie , bis sie ihre Hand auf den Arm des
Hauptmannes legte .

„ Hauptmann , Sie müssen mir versprechen , darüber iu
schweigen , dann will ich es ihnen genau erzählen !"

Nichts Arges ahnte dieser .

„ Mein Gott "
, meinte er , „ was soll es dabei grobes zu

schweigen geben !"

Schliehlich berichtete die Wirtin , wie man durch ein
verborgenes , geheimes Gemach in das grobe Weinfab an der
Stirnwand des Ratskellers kommen konnte , und dann durch
die dünne Wand und einen leicht zu öffnenden Spund jedes
Gespräch am Heiratstisch abzuhdren sei . Und die beiden
Männer wären ihr sofort dunkel vorgekommen . Sie habe
eine schlechte Absicht geahnt , wäre schnell ins Fab gestiegen ,
um hier ihr Gespräch abzulauschen , das sich um bte Sprengung
der Brücke drehte und halb deutsch und halb russisch geführt
wurde .

Verständnisvoll nickte darauf der Hauptmann und kniff
einen Augenblick eng die Lippen zusammen . Ihm waren die

Gerüchte um die Ratskellerin nicht unbekannt . Vieles ver¬
stand er nun und meinte mit einem listigen Lächeln :

„ Das ist dann wohl ihr sechster Sinn . Frau Gröbern ,
von dem man sich so allerhand Wunderdinge erzählt ? Das
Weinfab . . . ha . . . ha . . .

" hell lachte er auf , jetzt verstehe
ich , na , lasten wir es dabei "

.
Die Ratskellerin faltete die Hände :

„ Habe es immer nur gut gemeint und bin verschwiegen
geblieben , Hauptmann , und wo ich mal abgelauscht habe , daß
sie zusammen wollten , da habe ich sie eben zusammengebracht
und glücklich sind sie alle geworden ! Da ist wohl keiner , der
es bereut , aber wie ist es , Hauptmann , darf tch Sie nicht zu
einer guten Flasche Wein einladen ? "

Der Hauptmann lehnte nicht ab , aber erst am Abend
nach Schlutz des Dienstes , und dann wollte er sich auch den
sechsten Sinn in nächster Nähe anschauen und ausprobieren .

Und wenn sich die Geschichte später in Waldbury auch
herumgesprochen hat . ist doch niemand der Ratskellertn um
ihr Geheimnis gram geworden , die heute als greise , alte
Dame nicht ungern an den Heiratstisch denkt und von
ihm erzählt .

Kleiner Brief
aus grosser Siedlung .

Sehr geehrter Herr !
Nachbarliche Gefühle veranlassen mich , diesen Brief an

Sie zu schreiben . Das Schicksal , bas uns vermutlich doch für
eine Reihe von Jahren Wanb an Wand zusammengesiigt hat ,
gab mir nicht nur eine genaue Kenntnis Ihres Familien¬
lebens , sondern legte mir auch Ihre Seele wie ein aufge -
schlagenes Buch hin . Ich weiß , bas Sie zwar ein gelegentlich
aufbtaujenbet . aber sonst von Herzen gutmütiger Mensch sinb ,
ber auch nicht zürnt , wenn ich ihn mit ein paar Zeilen
belästige .

Vor allem freue ich mich an Ihrem lebhaften Interesse
für Gesang unb Musik . Die fröhlichen Lieber , mit denen Sie
alle Ihre Verrichtungen des Morgens begleiten , geben allein
schon den Auftakt für einen vergnügten Tag . Ich bewundere
auch Ihr Grammophon , wenn Sie es auch verständlich finden
werden , datz man über den Geschmack in der Musik anderer
Meinung sein kann . Ich ziehe z. B . die ganz leisen Nadeln
für tragische Stücke vor , besonders in den frühen Morgen¬
stunden . Aber mit gröbter Spannung verfolge ich Ihre Ver¬
suche , durch Verlagerung des Rhythmus jedem Stück immer
wieder neue Reize abzugewinnen . Wenn Sie z. B . den pracht¬
voll zackigen Marsch „ Preußens Gloria " im Choraltempo
spielen lasten , so ist das außerordentlich wirkungsvoll .
Während man gerade diesen Marsch mit 120 schrittbetonten
Takten in der Minute spielen sollte , nm die ganze Kraft und
melodische Bravour herauszuarbeiten , marschierte ich gestern
nach Ihrem Tempo in langsamem Schritt um den Egzimmer -
tisch herum , was an eine Beerdigung auf stark hügeligem
Gelände erinnerte . Wie herzerfrischend hingegen ist es , wenn
Sie das Largo von Händel auf der Kino -Orgel in einem
Marschtempo herunter rasen lassen , datz man wirklich Mühe
hat , mitzukommen .

Jedenfalls erkenne ich durch Ihre Behandlung des
Grammophons , datz man keine Kunst so vielgestaltig ge¬
nießen kann , wie gerade die Musik .

Man macht sich über die Nachbarn , deren Leben man so
genau verfolgen kann , immer ein geheimnisvolles Bild . Man
lebt nebeneinander , nur durch ein dünne Wand getrennt ,
nimmt Teil an den Freuden unb Leiben bet Familie und steht
sich fast nie von Angesicht zu Angesicht . Ich habe mir schon
oft den Kopf zerbrochen , welchen Beruf Sie wohl ausüben
und wer der Mann ist , der Sie fast jeden abend , gerade wenn
ich schlafen gehen will , anruft und den Sie dann meistens
fünf oder sechsmal rufen lassen , weil Sie ihn anscheinend auch
nicht leiden mögen .

Auch tat es mir kürzlich sehr leid , daß Sie den von Ihrer
Frau Gemahlin bereiteten Kuchen in den Aschenkasten warfen ,
ich aber aus dem Hause ging , um nicht Zeuge einer Unter¬
haltung fein zu müssen , bte mich von meinem Entschluß , halb
zu heiraten , hätte abbringen können .

Zum Schluß noch eine Bitte :
So sehr ich die innenarchitektonischen Wandlungsfähig -

keiten Ihrer Frau Gemahlin schätze , die in bem fast täglichen
Umhängen von Bildern zum Ausdruck kommt , so sehr sollten
wir aber , schon aus praktischen Erwägungen heraus , persön¬
liche Bekanntschaft schließen .

Immer , wenn Ihre Stau Gemahlin ein Bild umhängt ,
kommt bei mir ein Nagel aus ber Wanb . Unb zwar unglück¬
licher Weise immer bort , wo ich kein Bilb aufhängen will .
Könnte man es nun burch freunbschaftliche Übereinkunft
nicht so einrichten , baß ber Nagel für beibc Teile erwünscht
unb zweckentsprechend ist .

Diese , auch auf bas Gebiet der Materialersparnis
bringende Frage wäre der persönlichen Verhandlung wert .

Mit nachbarli ^ en Grüßen !

MÖBEL

Nr . 70 . Donnerstag , 24 . März . 1938 .

Wiedersehen
mit Kennte Wendelin • Roman von Käte Biel

16 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten . )

Seitwärts im Gebüsch blühte zart und blau eine
Glockenblume , und er erhob sich rasch , und brachte die Blüte
zu ihr . „ Du hast gesagt , du wolltest dich eher — vergifteii ,
als noch einmal dulden , datz ich -- ja , das hast du gesagt ,
und ich habe es nicht vergessen !" Er schwieg sekundenlang
und fuhr dann sehr sachlich fort : „ Ich weitz , datz du das heute
nicht mehr willst . Aber ich habe heute auch gar nicht den
Wunsch , dich zu küsten . — Wir werden uns in den nächsten
Monaten auch nicht oft sehen können . Ich habe so vieles
zu ordnen . Es wird mir genügen , zu wissen , datz du da
bist . . . — Ich wünsche dir morgen eine gute Fahrt , Helga !"

Er stand auf , sie fühlte noch einmal , wie er sie mit seinem
merkwürdig kühlen blauen Augen ansah und ihr mit einem
Lächeln , das vielleicht tröstend fein sollte , zunickte . Dann
ging er . Das Gebüsch hinter ihr lärmte und knisterte noch
etwas , ehe sich eine plötzliche jähe Stille vusbreitete .

Sie blieb reglos sitzen , unfähig , sich zu bewegen . Sie
starrte auf das Wasser , bis ihre Augen schmerzten . Der Sand
lag fahlgelb da . Eine Hummel summte .

Ihre Finger hatten , ohne datz es ihr selbst bewutzt
wurde , die bläue Glockenblume zerstört .

Vergiften ? — Hatte sie je so ein grelles , heftiges Wort
gebraucht ?

Ja , sie hatte es gesagt — vor achtzehn Monaten .
Es war in einer Empörung geschehen , die nicht mehr

bis heute reichte , bereit Ursachen aber unveränderlich in
ihrem Gedächtnis tagen .

Sie wusste wieder , wie alles gekommen war .
Es war ein Ausruf gewesen , ber nicht Klaus Duwensee

gegolten hatte , ein Ausruf , ber nur ihren Widerstand gegen
den Zwang männlichen Willens bedeutet .

Sie hätte in Klaus Duwensee gehaht , was sie auch in
Gerd Hatzte , in diesem Augenblick sah sie es ganz klar . Den

Hang , zu begehren in einer Sekunde , da er sich innerlich
von ihr entfernte und eigene Wege ging , ohne zu bemerken ,
datz ihm nicht einmal der Schatten ihrer Gedanken noch
folgte , und datz sie nichts als erschreckt und kühl sein konnte .

An diesem Abend des bunten Festes , der nur ein Abend
wie alle anderen hatte werden sollen , geschah ihr , datz sie
ihre eigene Verwandlung erlebte . Sie wutzte zwar selbst ,
datz dies überhaupt erst durch die bittere Erkenntnis möglich
gewesen war , die sie vier oder fünf Tage früher von ber
Untreue Gerbs gewonnen hatte , aber bas konnte boch bie

seltsame Anbetung nicht völlig erklären , ober etwa herab¬
mindern . , .

Sie hatte mit einigen Bekannten bas Kostümfest besucht ,
in nicht sonderlich heiterer Laune , und nur , um zeitweilig
ber Bebriickung zu entkommen , in welche Gerbs Erklärungen
sie versetzt hatten . . . . . . .

Unb hier geschah bas Unerwartete , baß sie burch Klaus

Duwensee in eine intensive Verzauberung geriet unb ihr
zumute würbe , als sei sie plötzlich heimgekehrt , borthin , wo¬

nach ihre Seele sich immer gesehnt . 6 >e fanb sich gläubig in
bas glasklare Helle Gespinst seiner Worte hinein , jäh über

strömt von bem Gefühl , ihrem Schicksal begegnet zu sein .

Er brachte sie bann in eine ungeheuerliche Situation ,
die zu ihrem sonstigen Wesen , ihrem sonstigen Leben , in

einem seltsamen Widerspruch stand , aber mit den neuen
Maßstäben des Nichtverlierenwollens ^ der Liebe zu Klaus ,
war alles erklärt , war selbstverstänblich unb einfach
geworben ; ihre Abwehr verrann . Sie wutzte alles von ihm ,
unb er wusste alles von ihr , nur nicht ihren Namen , besten
Auswechslung sie über ber anderen Aufgabe , aus ihrem
Leben das Wichtigste herauszunehmen unb ihm zu berichten ,
vergessen hatte . Unb später , im Hellen Licht bes neuen Tages ,
war es zu schwer gewesen , bie Fäden wiederzufinben , bie
bis zu jenem noch gänzlich unverpflichtenben Augenblick
zurückführten , wo sie ihm auf einem Künstlerfest einen
Namen genannt hatte , bet ihr nicht gehörte .

Am Abenb darauf wollten sie einander Wiedersehen .

Es war ein Montag . In kleinen Strömen rann ber
Regen am Fenster bet Autotaxe herunter . Auf bem nassen
Pflaster spiegelte sich die Straßenbeleuchtung , als Renate
den Wagen vor bem Hauptbahnhof , in dem sie sich treffen
wollten , halten ließ .

Inmitten all ber fremben Menschen sah sie Klaus , er
staub vor bem Blumenlaben im Bahnhof , vor wunderbarem ,
weißem , leise zitterndem Flieder ; es waten keine ehrlichen
Kunstblumen aus Papier ober Selbe , sondern zarte , künstlich
erzwungene Schöpfungen ber Natur .

„ Du bist schon da ? " fragte er in einer raschen Ent¬
täuschung , „ ich suche gerade erst die Blumen für dich aus .
Aber diese sind nicht anständig , die pasten nicht zu dir — “

Sie blickte auf die große runde Uhr . „ Sieben Minuten
zu früh — “

„ Ich warte schon seit einet Viertelstunde . . ." , sagte
er , unb preßte ihren Arm flüchtig an sich . „ Hast bu eigent¬
lich bemerkt , baß ich nicht einmal deine Adresse weiß ? — Ich
bin gestern den ganzen Tag in meinem Zimmer umher -

gerannt -- Aber nun bist du ja da — “

Es wat kein richtiger zusammenhängender Begtüßungs -

satz , es wat überhaupt keine Begrüßung . „ Ich habe mich io
nach dir gesehnt . . . Ach , das kannst du mir gar nicht nach¬

fühlen !" sagte er , und feine starken weißen Zahne ent¬

blößten sich in einem Lachen . „ Ich bin zehn Jahre alter als

bu , unb ich habe allerlei , was sich im Laufe ber Zeit so an

Briefen unb Bildern angesammelt hat , fortgeräumt unb ver¬

brannt . Unb bann habe ich meine Papiere georbnet, . unb

gehofft , batz bu inzwischen bas gleiche tust , damit wir in

vier Wochen heiraten können — "

Sie wußte nicht genau , ob sie vor Freude lachen ober

meinen sollte ; alles war einfach und vernünftig geworden ,

sie spürte ein Gefühl jäher Geborgenheit , wie sie es noch

niemals empfunden hatte .
Et ging neben ihr ; er wat größer als sie , etwas kleiner

als Gerd , aber er war ihr unendlich viel nahergeruckt in

ber nicht fragenben Sicherheit feiner Worte unb Hand¬

lungen . Sie ahnte , datz er sich leicht gegen andere durch¬

zusetzen vermochte . .
„ Vier Wochen — ? Und meine Mutter ? — Sie wird

wegen meiner Aussteuer doch wohl mehr Zeit brauchen .

Auf der Wand oben zog über den vielen Schaltern ein

rleftges Schiff in bilderbuchlebhaften Farben dahin . Auch

int Januar war es feine unabänderliche Aufgabe , plakatiert
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für Sen Besuch der hellsandigen kleinen Nordseebäder zu
werben .

Renate hätte Klaus an den Händen nehmen und mit ihm
auf das gemalte Schiff gehen mögen , so fröhlich fühlte sie sich .

„ Wenn man nur will , geht alles !"
sagte er entschieden .

>,Und diese Wohnung , die du hast , mutzt du gleich aufgeben ! —
Er sah sie an , ihr Gesicht war vom Bahnhofslicht orange¬

farben überstäubt . „ Und wenn deine Mutter vielleicht denkt ,
wir heiraten so rasch , weil — — "

, er zögerte , und sagte dann
langsam und zärtlich und mit einem Ausdruck lächelnden
Trotzes , „ so soll sie ruhig denken , was sie will . . . Es ist doch
nur natürlich . . . Und spätestens in einem Jahr werden wir
ja doch . . .“

Eine leise Verwirrung überflutete sie , aber sie hatte
dennoch , wenn sie auch schwieg , nichts gegen die Aufrichtigkeit
seiner Worte einzuwenden .

Sie gingen in eine kleine Weinstube mit grünbrokatnen
Wänden und goldgelben schwebenden Lampen und nahmen
hier in einer Nische Platz .

Klaus hatte blaue Augen . Sie kannte sein Gesicht , sie
hatte während der letzten Stunden immerzu an ihn gedacht ,
sie konnte es in jedem Zug beschreiben . Um seinen Mund lag
auch ein wenig Härte , aber heute nicht in Benutzung genom¬
men , ein fortgeschickter Eharakterzug , unnötig in diesem ein¬
fachen großen Gefühl , an dessen Beständigkeit für alle Zukunft
er glaubte .

Er blickte auf ihre obere und untere Zahnreihe , weich
eingefaßt vom sanftroten Fleisch der Lippen , und ihr Mund
schien ihm weich und glatt wie eine Frucht , und so schob er
den Arm um ihre Schultern und kützte sie .

Sie machte sich frei , rasch und wie unter einem Zwang
handelnd . Es störte sie , in der Öffentlichkeit , und mochte es
auch eine halbe oder noch viel weiter eingeschränkte Öffent¬
lichkeit sein , angerührt zu werden . Gerd hatte mitunter seine
Hände um ihr Handgelenk geschoben , wenn es unauffällig
möglich war , oder seine Fingerspitzen gegen die ihrigen , aber
auch das war schon beinahe etwas , das sie reizte .

Renate legte die Hand an ihre Schläfe und zog die breite
blonde Haarwelle etwas herunter . „ Du , bitte , tu das hier
nicht wieder , Klaus !" sagte sie leise .

Er lachte , ein freundliches , stotzweises Lachen , etwas über¬
rascht . „ Es steht hier doch niemand "

, sagte er , „ ach , du glaubst
nicht , wie ich mich nach dir gesehnt habe . . ."

Sie antwortete nicht . In einer anderen Nische sprach die
junge Dame , die vor ihnen die Weinstube betreten hatte , in
einem grauen Fehmantel und einem grünen Velourhut , mit
einem Tonfall , den man nicht gutheitzen konnte , über die
Liebe . Die Akustik war gut .

Er lächelte . „ Jetzt bist du wieder , wie du zuerst warst ,
als wir allein waren . So still , abgeklärt und feierlich ." Er
nahm ihre Hand und kützte sie . „ Das darf ich doch ? — Ich
habe dich so lieb . Deine Hände sind mir zuerst ausgefallen ,
als du da an der Brüstung standst und in den Saal hinunter¬
blicktest . Warum hast du überhaupt da oben gestanden ? "

Sie lachte . „ Da war jemand , dem ich gern entkommen
wollte . Deshalb habe ich mich für ein paar Augenblicke
etwas versteckt ."

. „ Und das zu meinem Glück — "
, sagte er und nahm seine

Brieftasche heraus und öffnete sie . „ Lauter Bilder von deiner
künftigen Familie . Hier — meine Eltern — und hier mein
Bruder und seine Frau . Landarzt im Mecklenburgischen , aber
sehr zufrieden — hier sind die Kinder — Jürgen und Klaus
Klaus deshalb , weil ich — in vier Wochen wird das Dritte
erwartet , wenn ' s ein Mädchen wird , soll es Helga heißen
■-- ja , das werde ich vorschlagen . Wir beide fahren zur
Taufe hin -- "

Sie nickte . Ihr war sonderbar zumute . Sie war an die
tausend Umwege von Gerd gewöhnt . Dieses ganze Neue , das
da übergangslos an sie herangetragen wurde , kam ihr , ohne
Sah sie es bewußt s-pllrte , fast zu rasch .

„ Was tun wir zuerst ? — Gehen wir zu deiner Mutter ,
« der zu meinen Eltern ? — Einwenden wird deine Mutter
wohl nichts . Ich verdiene nicht gerade fürstlich , aber das ist
ja heutzutage nicht mehr das einzig Entscheidende !"

Lauter Dinge kamen zwischen ihnen zur Sprache , von
denen sie vor zwei Tagen noch nichts hatte ahnen können .

„ ws fällt mir beinahe schwer "
, sagte er belustigt , „ hier

stillzusitzen und nichts zu tun , was Sie Angelegenheit , ich
meine das Formelle , zwischen uns beschleunigt ."

„ Und wir kennen uns gar nicht . . ." , erwiderte sie mit
einem halben Lachen .

„ Mr kennen uns !" sagte er freundlich und bestimmt .
wnS wie gut wir UNS kennen -- !“ Etwas ernster setzte'n hinzu : „Vieles mutz man sich gedanklich erarbeiten , aber

manches weih man so . Und darüber , daß wir zusammenge¬
hören , brauche ich nicht nachzudenken ."

Sie blickte an ihm vorüber auf die gelbe Lampe . Sie
zweifeln nicht daran , ihn gut zu kennen , denn bei der Fülle
dessen , was der Zufall , was das Schicksal über sie gemeinsam
ausgeschüttet hatte , gab es wohl keine Zweifel .

Das Licht sank funkelnd golden in die Gläser mit Hellem
Wein .

Sie griff nach ihrer Handtasche und nahm in einer plötz¬
lichen Befangenheit den Spiegel heraus , während er wieder
Sie Arme um sie legte . Und in diesem Augenblick glitt laut¬
los der Kellner herbei und glitt lautlos wieder davon , nach¬
dem er sekundenlang seine blanken Brillengläser auf sie ge¬
richtet hatte .

Sie zog die Schultern etwas zusammen , um seinen Arm
von sich abzustreifen . „ Tu das bitte nicht . . ." , sagte sie leise ,
„ Klaus , ich mag es nicht haben . . ."

Er nahm ihre Hand und streichelte ihre Finger , und
dabei fiel verschüttet etwas Puder aus ihrer Dose

"
und auf

ihr dunkelblaues Kleid , und er ließ es sich nicht nehmen , den
hellen Fleck mit seinem Taschentuch herauszureiben , während
sie steif und still sitzen blieb und auf das Haar seines Hinter -
topfes herabsah .

Er richtete sich auf und trank ihr zu . „ Hast du den
Brief — ? “

Sie hatte noch nicht an Gerd geschrieben .
„ Du mutzt es bald tun !"

sagte er ernst . „ Morgen — !"
Sie betrachtete das Fadenmuster des Tischtuches . Er

reichte ihr das Glas und als ihre Finger sich dabei berührten ,
fetzte er es rasch wieder nieder , und kützte zärtlich langsam ,
ohne auf ihre eilige Abwehr zu achten , ihren Hals .

Es geht nicht , dachte sie . Sie waren doch nicht allein .
Es war nicht nur unbequem , keine Verfügungsfreiheit über
feine eigenen Gliedmaßen zu haben , Puder zu verschütten und
sich , nebeneinander sitzend , in einem merkwürdig eckigen Ein¬
anderzugewandtsein zu küssen , es war auch eine für das
Selbstgefühl unmögliche Handlung , ein lächerliches Unter¬
fangen , immer das Kommen des Kellners fürchten zu müssen .

„ Fürchten ? — Ich finde dich entzückend !" sagte er be¬
geistert und vergnügt . „ Das zu sehen , ist dem Mann doch
längst eine berufliche Gewohnheit ! "

Sie versuchte , ihre Abwehr aufzugeben . Sie überlieh
ihm beide Hände , obgleich sie ihre rechte Schulter in eine
etwas verrenkte Haltung bringen mutzte .

Sie sprachen eine Weile weiter über ihre gemeinsame
Zukunft , während in einer anderen Nische ein Paar in kleinen
versinkenden Worten miteinander flüsterte und irgendwo eine
Frau in ein summendes warmes Gelächter ausbrach .

„ Wollen wir nicht lieber fortgehen ? " fragte sie hastig .
Er blickte auf die Uhr . „ Es ist ja erst neun ! — Und hier

ist es doch nett ? — Nachher -- "
, er schien noch etwas sagen

zu wollen , aber dann unterlieft er es doch .

. Es bedrückte sie , daß er noch nicht ihren richtigen Namen
wuftte , aber sie fand keinen Ansatz , ihm zu erklären , Satz sie
Renate Wendelin hieft .

Mitunter , in einer jähen heftigen Freude an ihrer Haut ,
ihren Augen , ihrem Haar , fügte er sie . Es genügt ihm nicht ,
daft man nebeneinandersitzt und durch ein vergangenes und
zugleich gegenwärtiges , wichtiges , strahlend schönes Geheim¬
nis miteinander verbunden ist , dachte sie ein wenig ent¬
täuscht .

Wie um ihre Unlust zu steigern , begann in diesem Augen¬
blick Schallplattenmusik im Hintergrund , ein girrend süßer ,
gefühlvoller Tango ergötz sich schwelgerisch in den Raum .

Die kleinen Reste ihrer Geduld waren verbraucht . Sie
streifte seine Hände von ihrem Körper ab . „ Wir werden sehr
bald heiraten müssen "

, sagte sie mit einem entschlossenen
raschen Lachen . „ In vierzehn Tagen , wenn du willst . Denn
dieses hier — diese Weinstube , diese Nischen und die Musik
-- ich weih nicht — . Wenn wir uns hier jeden Abend
treffen sollen -- dieser Belastungsprobe ist unsere Liebe
vielleicht nicht gewachsen — "

Er sah sie einen Augenblick reglos an , er dachte über sie
nach und suchte sie zu begreifen . „ Ich finde es hier ja nicht
schön "

, sagte er langsam , „ aber man kann doch wenigstens
miteinander plaudern . Übrigens wollte ich hier auch nicht
den ganzen Abend bleiben . . ." Und er sah sie fest an : „ Du
möchtest doch lieber mit mir allein sein ? "

Sie erschrak über diese Frage , aber st« mußte die Wahr¬
heit aussprechen . Sie sagte : „ Ja !" und ihre Stimme zittert «
etwas .

Sie liebte ihn , aber dies hier war alles sinnlos und ent¬
würdigend .

( Fortsetzung folgt .)
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Heimkehr der Vögel .

Heut sang im Feld die erste Lerche ,
Noch hing sie in der Frühlingsluft ,
Und von den Veilchen , tief im Grase ,
Kam zu mir ein verwehter Duft . . .

^ Etelsen wippten heimgekehrt am Wasser ,
Ein Völkchen , iroh , daheim zu sein
Und sich der milden Frühlingslüfte
Beglückt zu freu n . . .

Nicht lange wahrt es , und die Nachtigallen
Werden wie Jubelglocken klingen
Und Tag und Nacht aus Heller Kehle
Vom Frühling singen . . . H . G .

Die Treue , sie ist kein leerer wahn !

Erzählt von Mar Karl Böttcher .

. Ein grauer , trübseliger Morgen schob sich über das
Trichterfeld Vom nächtlichen Easschießen her lag noch ein
schlieriger Avothekenduft über dem Kamvfgelände . Der Eng¬
länder gegenüber , jetzt nur noch höchstens 50 Schritt weit ,
verhielt sich ganz still , als wäre er abgezogen , aber er war
noch da ! Und rate er Wacht hielt ! Seine Scharfschützen hatte
er . geschickt eingebaut , und wo sich bei uns auch nur ein
Hälmchen regte , schlug unfehlbar ein Geschoß ein .

Die von der Division für vergangene Nacht befohlene
gewaltsame Erkundung war mißglückt . Seit Tagen sollte fest¬
gestellt werden , welcher englische Truppenteil eingesetzt war ,
aber es wollte und wollte nicht gelingen , denn der Tommy
war zu wachsam und hatte , seine Maschinengewehrnester in
dem etwas abfallenden Gelände so vorzüglich verteilt , daß
er uns mit seinen schweren MG .

' s fast flankieren konnte . Es
war eine trostlose , unglückselige Stellung , die unsere braven
Truppen , halten mutzten .

Da sandte die Division ihren bewährten Sturmtrupp
vor . Hauptmann Warkmeester , der Führer und Ausbildner
der Dlmsionssturmabteilung , traf selbst mit ein , und am
jvaten Abend stietz der Trupp vor . Die Sache klappte , zwei
Gefangene wurden eingebracht , aber die Verluste waren
enorm . Auch Valentin , des Hauptmanns Bursche , war nicht
mit zuruckgekehrt . Der Stotztrupp wurde , nachdem er feine
Aufgabe gelost hatte , wieder zurückgezogen , aber der Haupt¬
mann blieb vorn .
„ . " 2ch brauche Herrn Hauptmann nicht !" meinte der
Unterabschmttsfuhrer . ein erfahrener Oberleutnant , ein wenig
gekrankt , daß in seinem Befehlsbereich ein ihm überstellter
Offizier verblieb .

„ Schon gut , Srrgang ! Machen Sie nur Ihren Kram , ich
rede Ihnen nicht rein , ich bleibe gewissermaßen privat vorn ,
und ich gehe nicht eher zurück , bis ich genau weiß , was aus
Valentin , meinem Burschen , geworden ist . Bis zum jenseitigen
Drahtverhau war er noch an meiner Seite , aber als wir dann
mit einem Hurra dem Tommy in die Sappe sprangen und
alles klar schlugen , war er nicht mehr bei mir . Es war ein
tolles Handgemenge ! Ob er geschnappt wurde , weiß ich natür¬
lich nicht , es kann aber auch sein , der arme Kerl liegt draußen
ui irgend einem Grabenloch und verkommt schwerverwundet !
Nun muß ich heute Nacht nochmals ins Vorfeld , den treuen
Kerl zu suchen . Vier Jahre und zwei Monate stecken wir
miammen , zweimal wurden wir von ein - und derselben
Granate verwundet , einmal gerieten wir auf eine Stunde in
Gefangenschaft , kratzten aber durch Valentins Geschicklichkeit
und Findigkeit auf dem Rücktransport wieder aus , und immer
und stets war mir der Valentin ein treuer Kampfgenosse , und
ratzt , ratzt soll ich ihn im Stiche lassen ? ! Ausgeschlossen , so
was tut der Hauptmann Warkmeester nicht !" --- Und er
kroch in kommender Nacht über den Trichterrand und suchte
Ais Niemandsland ab , fand wohl manchen armen toten
Kameraden , der noch nicht geborgen werden konnte , aber
seinen Valentin fand er nicht . Betrübt kehrte er bei Morgen¬
grauen zurück und wartete die nächste Nacht ab . Da , was war
das ? Vom Vorfeld kam ein klägliches Rufen , ein mattes
Jammern : „ Holt mich denn keiner ? Ich kann nicht weiter ! !"

. Der Hauptmann , der an dem dürftigen Verhau spanischer
Reiter , die man über den Trichterrand geschoben hatte , um
wenigstens einigermaßen vor Einbruch sicher zu fein , fuhr
hoch : „ Das ist Valentin ! Das war seine Stimme !" stieß er
hervor , und schon wollte er hinaus , aber der Tommy drüben
hatte den Hilferuf auch gehört und vermutete einen neuen An¬
griff , und schon ging bei ihm ein Schwarm von Leuchtraketen
hoch , die Sperrfeuer anforderten . Prompt setzte denn auch die
englische Artillerie eine Lage schwerer Kohlenkästen nach der
anderen auf das Zwischengelände und wühlte das Trichterfeld
abermals um . Untere Leute wühlten sich in den Trichter -
wanden . rote die Maulwürfe ein , so gut es ging , um wenig¬
stens einigermaßen gegen Splitterwirkung Schutz zu finden ,
aber Hauptmann Warkmeester ging vor .

Der Oberleutnant wollte ihn zurllckhalten : „ Das ist
Selbstmord . Herr Hauptmann ! Sic kommen nicht bis zu

Ihrem Valentin , und der ist bestimmt von diesem schweren
Feuer langst zermalmt !"

..Hin , mag sein ! Aber wissen Sie . was Valentin täte ,
wenn i ch da oraußen läge ? ! Keine zehn Teufel hielten ihn
zurück , mich zu holen , und wenn der Engländer die Hölle los -
li .etz ! Treue um Treue , mein Bester ! Kameraden verlassen sich
nicht , und Valentin und ich uns hat vier Jahre Feldkanierad -
schatt zuiammcngeschwelyt ! Kameradschaft ist für mich ein hei¬
liges Wort , ist mehr als ein Wort ! Kameradschaft ist Tat !
Also bitte , wenn auch ich nicht zurückkomme , und das ist
.100 gegen 1 zu wetten , so melden Sie zurück : Hauptmann
Warkmeester wollte seinen schwerverwuiideten Burschen
Valentin bergen und siel dabei !"

Da salutierte der Oberleutnant nur und ein Schauer der
Ehrfurcht ob solcher Gesinnung überrann ihn .

Als die englischen Batterien eine Atempause einlegten .
!chob . sich der Hauptmann hinaus , wandt sich durch die eigenen
spanischen Reiter , kroch int Vorfeld weiter und ries leise ,aber eindringlich : „ Valentin ! Lebst du noch ? ! Valentin , ich
komme , dein Hauptmann !" Und doch hatten die Tommys diese
Rufe gehört , und ein Feuerwerk von Leuchtkugeln alarmierte
me englischen . Batterien , die nun wieder einen Feuerhagel
über das Zwischengelande streuten .

Oberleutnant Jrrgang , der platt am Trichterrande
klebte und alles beobachtete , war überzeugt , daß der treue
Herr , der seinen treuen Diener und Kampfgenossen retten
wollte , zermürbt und zermalmt sein müsse .

Der Morgen kam . Der Hauptmann kehrte nicht zurück .
Tagsüber suchte der Oberleutnant mit seinem Glase das Vor -
leld ab . aber es war ein einziges wüstes Erdschollenfeld , durch -
Ptlugt von hunderten von Granaten . --

Die Nacht brach ein , und da , da stolperte , besser , da rollte
plötzlich ein Mensch über den Trichterrand in das Granatloch
und ein leises , selig frohes Lachen ertönte : „ Verdammt , das
hatten wir geschafft !" Die Veobachtungsposten sprangen herzu ,
ebenso der llnterabschnittsführer . und man zerrte den Haupt¬
mann in den ganz notdürftig gebauten und schwach erleuchteten
Unterstand und sah , daß er nicht allein war . Aus seinem
Rucken hing ein Mensch , den er nun sorgsam herabließ und
auf den Boden bettete .

„ Der Valentin !" sagte er lakonisch , und ein glückliches
Leuchten ging über lein dreckverkrustetes , blutbespritztes
Antlitz .

„ Tot ? !" fragte der Oberleutnant ergriffen .
„ Nein ! Den habe ich dem Senfenheinrich nochmals ab -

getnöppt ! Lungenschutz ! Hat wahrscheinlich zwei Tage besin¬
nungslos gelegen , und als er vorgestern nacht rief , mag er
gerade erwacht teilt . In einem Eranatloch fand ich ihn , habe
ihn kunstgerecht verbunden , habe ihn den vergangenen Tag
mit meiner Feldflasche und mit etwas aufgeweichtem Feld¬
zwieback gelabt , und nun , da sind wir ! Eine Granate , d . h .
nur ihr Luftdruck , hob uns aus und warf uns um zehn Schritt
unserer Stellung näher ! Schwein , was ? ! Ja . dem Mutigen
hilft Gott ! Und nun sind wir da ! Das eine aber tage ich :
Wenn der verfluchte Pflasterkasten hinten am Verbandsplatz
den Valentin nicht ordentlich herrichtet , daß wir ihn gut
heimschicken können , bann breche ich ihm sämtliche Scheine !
Und jetzt schaffe ich ihn selbst zurück !"

Er lud sich, selbst zum Tode erschöpft , den Schwerver¬
letzten wieder auf , kletterte mit ihm in den notdürftig her -
gestellten Laufgraben , der nach hinten führte , der aber im
Feuer der letzten 9tad )t größtenteils wieder verschüttet war .
und kroch nun auf allen Vieren mit ihm zurück , der Herr
Hauptmann , zwei Kilometer weit , und kam gut am Truppen -
verbandsplatz an und übergab ihn mit den nicht allzuzarten
Drohungen dem Feldhilfsarzt und schloß : „ Wenn Sie mir ihn
vermasseln , den ich unter Einsatz meines Lebens dem Tode
gemaust habe , bann können Sie Ihr Testament machen , mein
Bester !"

Ja , ber Ton im Selbe , so ganz vorn , war etwas rauh !
Silber der Doktor machte es fein , machte es wirklich fein , und
wenn der gute Valentin heute diese Zeilen zu Gesicht bekommt ,
wird er es bestätigen .

Und die Treue , sie ist doch kein leerer Wahn ! Und die
Kameradschaft , die echte , wahre , auch nicht ! Wer es nicht
glaubt , bet trete vor !

Der Heiratstisch .

Von Ernst Hermann Pichnoro .

In einer niederdeutschen Kleinstadt — nennen wir sie
Waldburg — in der sich fast jeder kennt , des einen Leid und
Liebe , des anderen Freud und Neid , spielte das folgende
Erlebnis .

Vom kleinen Marktplatz abgehend , um den rundherum
freundliche , fpitzgiebelige Hauser stehen , führten unter dem
Rathaus zwölf abgewetzte Stelnftufen in den Ratskeller . Er
war ein stadtbekanntes Restaurant , dessen Speise und Trank
nicht allein , sondern dessen Wirtin auch berühmt und gesucht

Teppiche neuester Musterung
Kirchgasse 64

am Mauritiusplatz
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